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Sie ist frei. Endlich. Sie spürt den Wind in 
ihren langen Haaren - eine ganz neue Er-
fahrung ohne Kopftuch! Sie darf jetzt end-
lich ins Fußballstadion gehen und Motor-
radfahren. Sie darf Schweinefleisch essen 
und Alkohol trinken, wann und wo sie will. 
Sie muss keine Polizisten mehr bestechen, 
damit ihr geholfen oder überhaupt erst 
einmal zugehört wird, wenn sie Probleme 
mit Unrecht oder Gewalt hat.

Sie ist auch frei, in die Kirche zu gehen. Sie 
darf jeden Menschen auf der Straße oder 
bei der Arbeit, im Freundes- und Bekann-
tenkreis zum christlichen Glauben einla-
den, ohne Angst um ihre berufliche und 
private Existenz oder Gesundheit haben zu 
müssen. Keine staatliche Behörde lädt sie 
anschließend vor zur „Klärung von Sach-
verhalten“. Sie darf den Pastor und die 
Kirche kritisieren, unangenehme Fragen 
zum Glauben und über Gott stellen. Und 
falls sie es jemals möchte, darf sie dem 
Glauben und der Kirche ohne Lebensge-
fahr den Rücken kehren. Sie ist frei.

Und sie ist vor allem frei, ihre Meinung 
immer und überall frei zu äußern, die 
Regierung, das Parlament, die Gerichts-
barkeit und vor allem auch Männer zu 
kritisieren. Genau das hatte sie nämlich 
ihren Job als Trainerin des Ruder-National-
teams und ihre gesamte Existenz gekostet. 

Jetzt ist sie frei und lebt in Deutschland. 
Gott sei Dank! So schwer die neue Kultur 
und Sprache auch für ihre Gedanken und 
Gefühle manchmal sind, so wenig will sie 
zurück. Die Freiheit in Jesus Christus und in 
der Gesellschaft überwiegt alles.

„Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit“ (2. Korinther 3,17), sagt die Bibel. 
Gottseidank können kein Geheimdienst, 
kein Gesetz oder Grenzen der Welt den 
Heiligen Geist aufhalten. Er ist so frei, zu 
wirken, wo und wie er möchte. Er lädt 
Menschen zum Glauben ein, stärkt und 
befreit sie – auch in Gefängnissen. Das gilt 
z.B. auch für Urlaubsländer, in denen wir 
vielleicht gar nicht bemerkt haben, wie 
unfrei viele Menschen und Christen dort 
sind. Beten wir für Sie!

Ihr Stephan Dreytza

An(ge)dacht2    

Sie ist frei

© Rido - stock.adobe.com



Aktuelles 3

Mal ganz persönlich...

Rolling Stones – Steine ins Rollen bringen 
Die Sommerkirche 2019 bringt viel Bewegung in unsere Kirchenregion  

In der Sommerkirche dreht sich alles um Steine. 

– VON BIRGIT SPÖRL –

Stein auf Stein – in der diesjährigen 
Sommerkirche hören wir auf die Spur 
der Steine in der Bibel. Da sind die 

Steine, die ein Fundament bilden und die, 
mit denen geworfen wird. Aus Steinen zu-
sammengesetzt ist eine Mauer – und an ei-
nem Stein beginnt eine neue Wanderung. 
Je länger man sucht, um so mehr kann 
man in der Bibel finden: Schließlich wird 
auch Jesus Christus selber als Eckstein be-
zeichnet. Werden auch Sie zum „Rolling 
Stone“ (rollenden Stein) der lebendigen 
Gemeinde und machen Sie sich auf den 
Weg zu den sechs Sommerkirchengottes-
diensten in der Region!

7. Juli:  10 Uhr 

in St. Willehadi, Scharmbeck 
Pastor Gert Glaser 

Das auf Fels und das auf Sand gebaute 
Haus (Matthäus 7,24-17)
Ratschläge eines Experten zum Hausbau, 
oder: Was sagt ein Haus über seine Be-
wohner aus? Anschließend Kirchenkaffee.

14. Juli:    10 Uhr 

in der Emmausgemeinde, Pennigbüttel
Pastorin Christa Siemers 

Die lebendigen Steine (1. Petrus 2,2-10)
Unsere Kirche - ein totes Gemäuer? Nein!  
Ein lebendiges Haus, in dem Steine  
Geschichten erzählen!
Gottesdienst mit Taufe, anschließend  
Einladung zum Kirchenkaffee

21. Juli:    10 Uhr 

in St. Johannes, Ritterhude 
Pastorin Anke Diederichs 

 „Mit meinem Gott kann ich über Mauern 
springen.“ (Psalm 18,30)
Wer das sagen kann, hat es erlebt: Etwas, 
was unmöglich schien, ist geschafft.
Wer das sagen kann, hat es erfahren: 
Gottvertrauen schenkt Kraft und Mut, 
Mauern, die einsperren oder den Weg  
versperren, zu überwinden. Gott springt 
mit. Anschließend Einladung zum Kirchen-
kaffee.

28. Juli:  10 Uhr 

in St. Marien, Osterholz
Pastor Georg Ziegler 

„Wer im Glashaus sitzt …“ 
(Johannes 8, 1-11)
„Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Stei-
nen werfen.“ sagt ein Sprichwort.    

 Das steht nicht in der Bibel. Aber das  
Werfen von Steinen kommt sehr wohl vor. 
Besonders wichtig ist gelegentlich, wer 
den ersten Stein wirft. Und warum! Die-
sem Gedanken gehen wir nach. Welche 
Wucht doch Steine bekommen können, 
selbst wenn sie nicht geworfen werden.

4. August:  10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
in St. Willehadi, Scharmbeck
Pastor Stephan Dreytza  

Steinige Zeiten (Matthäus 4,1-11)
Wie ist es, wenn einem der Wind heftig 
ins Gesicht bläst, obwohl es windstill ist? 
Jesus kennt die teuflische Versuchung.  
Er war ihr selber ausgesetzt, entkam ihr 
aber - Gott sei Dank - mit Happy End.  
Und wir? 
Anschließend Kirchenkaffee.

11. August:    10 Uhr 

in der Friedensgemeinde, 
Scharmbeckstotel 
Pastorin Birgit Spörl

Stein – Leiter – Rucksack  
(1. Mose 28,10-22) 
Wir brauchen für unseren Glauben 
Erinnerungs- und Feierorte, sind aber 
unterwegs. Es geht um Heilige Stätten 
und einen Gott, der mitgeht: Jakob wird 
gesegnet und zieht weiter.  
Anschließend Kirchenkaffee.



4      Das Thema: Klimaschutz4      

Erstaunlich!?
Das Interview: Jugendliche setzen sich nicht nur für die eigene Zukunft ein

– VON VOLKER AUSTEIN –

Auch Mitarbeitende der Evangelischen 
Jugend beteiligen sich an „Fridays for 
Future“. Lina Mahnken und Janice 

Beyreitz besuchen das Ritterhuder Gymna-
sium . Die beiden Fünfzehnjährigen arbeiten 
unter anderem bei den „Himmelsstürmern“ 
und im Kirchenkreis mit. Gegenüber Volker 
Austein erklärten sie, warum sie bei Schul-
streiks und Demonstrationen dabei sind.

Lina: 
Ein Mitschüler fragte, ob ich von „Fridays for 
Future“ gehört hätte. Bald wäre eine große 
Demonstration. Durch diese „Werbung“ gin-
gen wir letztendlich hin. Im Kunstunterricht 
hatten wir außerdem Plakate angefertigt.

Janice: 
Ich hörte – zum Teil durch meinen Vater - von 
den schlimmen Klimasituationen der Welt. 
In der Schule hatten wir das noch nicht. Ich 
hielt dann ein Referat. Dadurch sind meine 
Mitschüler in das Thema eingestiegen.

Volker Austein:
Wie sah die Praxis aus?

Lina: 
Anfangs standen alle mit ihren Plakaten vor 
dem Hauptbahnhof Bremen. Später erklär-
ten die Organisatoren, was gerade weltweit 
mit dem Klima passiert. Sie standen auf ei-
nem Auto mit Anhänger und hatten Laut-
sprecher, damit alle gut hören konnten. 
Dann fuhr der Wagen los und alle sind mit-
gelaufen. Verschiedene haben immer wieder 
Sprüche zum Klimawandel gerufen. Schluss 
war auf einem großen Platz, wo die Organi-
satoren nochmal Sachen erzählten.

Volker Austein:
Wie reagierten eure Eltern?

Lina: 
Meine Eltern fanden gut, dass Jugendliche 
etwas für ihre Zukunft tun und ihre Meinung 
vertreten.

Janice: 
Mein Vater war ziemlich erstaunt, dass ich 
plötzlich so viel dafür tun wollte. Meine Mut-
ter war stolz auf mich. Sie sind der Meinung, 
dass diese Generation sich stark einsetzen 
muss, damit die nächsten Generationen im-
mer noch ein schönes Leben haben können.

In der Schule war die Aktion umstritten. Ja-
nices Klassenlehrerin setzte sich für die De-
monstration ein, die komplette Klasse gestal-
tete eigene Plakate. Bei Lina schwiegen die 
Lehrer, weil „wir ja ,schwänzen‘ gehen woll-
ten“. Ein Teil der Schüler ging mit, der andere 
blieb in der Schule.

Volker Austein:
Haben die Proteste etwas verändert?

Lina: 
Schwer einzuschätzen. Sicher denkt man 
mehr darüber nach und setzt sich mehr mit 
dem Thema auseinander, gerade durch Soci-
al Media.  Vielleicht verändert sich etwas bei 
den Politikern. Aber man muss auch viel an 
sich selbst arbeiten. 

Janice: 
Es scheinen immer mehr Menschen für ihre 
Zukunft zu kämpfen. Hoffentlich arbeiten 
sich Politiker und alle Menschen in das The-
ma ein. Man sollte nachhaltiger leben, z.B. 
Elektroautos bauen und Kohlekraftwerke 
abschaffen.

Volker Austein:
Was macht die Evangelische Jugend?

Beide: Wir machen in der „Konfitüre“ ein An-
gebot. Wir erklären den Konfis,  was passiert, 
wenn wir nichts gegen den Klimawandel tun, 
und zeigen ihnen, wie schwer es ist, ohne 
Plastik einzukaufen.

 

Janice Beyreitz und Lina Mahnken

?

?

?

?
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„Zu Pfingsten sind die Geschenke am geringsten“
Was es mit dem Fest 50 Tage nach Ostern eigentlich auf sich hat  

Sommerzeit – Urlaubszeit – Reisezeit 
Wie Sie beim Verreisen das Klima durch CO2-Ausgleich schützen können

– VON  BETTINA KELLERSMANN –

Ostern war ich in Island: ein großarti-
ges Naturerlebnis. Gleichzeitig weiß 
ich, dass die Gletscher aufgrund des 

Klimawandels schmelzen. Für die zuneh-
mende Belastung des Weltklimas tragen 
auch die einzelnen Flugpassagiere Verant-
wortung, also auch ich.
Um nicht ganz verzichten zu müssen, aber 
dennoch etwas für den Klimaschutz zu tun 
kann man Flugreisen oder Kreuzfahrten 
durch Klimaschutzprojekte, mit denen CO2- 
Emissionen eingespart werden, ausgleichen.
Es gibt verschiedene Anbieter. Ich selbst 

bevorzuge atmosfair, die in vergleichenden 
Studien regelmäßig Testsieger werden (z.B. 
Stiftung Warentest im Magazin „Finanztest“ 
3/2018).
Ein Emissionsrechner auf www.atmosfair.
de rechnet aus, welche Menge Kohlenstoff-
dioxid durch meinen Flug verursacht wurde. 
Man gibt dazu einfach Abflug- und Zielflug-
hafen ein. Über Flugstrecke, prognostizierte 
Auslastung sowie den Flugzeugtyp wird die 
CO2-Menge berechnet, die ich verursache. 
Um diese Emissionsmenge durch Klima-
schutzprojekte wieder einzusparen, braucht 
es für meinen Islandflug 24 Euro, die ich 

dann spende. Atmosfair unterstützt damit 
Projekte für erneuerbare Energien in ande-
ren Ländern, vor allem in Entwicklungslän-
dern. 
Damit wird CO2 eingespart, das sonst durch 
fossile Energien entstanden wäre. Und 
gleichzeitig profitieren die Menschen vor 
Ort, da sie saubere und zuverlässige Energie 
erhalten. 
Kompensation ist aber kein „Allheilmittel“, 
sondern kann nur einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten. Wo immer möglich, sollte 
CO2-Vermeidung Vorrang haben: Im Som-
mer geht’s mit dem Fahrrad an die Ostsee.

Gletscheridylle war früher: Auch auf Island schmelzen die Gletscher durch die Klimaerwärmung.  Foto: Bettina Kellersmann

– VON ENNO KÜCKENS –
Vielleicht ist das der Grund, warum es Men-
schen schwerfällt, das dritte große Fest der 
christlichen Kirchen neben Weihnachten und 
Ostern zu benennen.

In einer Anekdote sollen die Kinder einer 
Schulklasse die drei bedeutendsten christ-
lichen Feste aufzählen. Schnell kommt die 
Antwort „Weihnachten“; nach einigem Zö-
gern: „Ostern“; schließlich nach längerem 
Nachdenken: “Schützenfest“!

Das Pfingstfest hat es schwer im Vergleich 
zu Ostern und Weihnachten, es ist wenig an-
schaulich. Worum geht es? Das Wort ‚Pfings-
ten‘ geht auf das griechische Wort ‚pentekos-
te‘ zurück, das bedeutet „50“. Gemeint ist der 
50. Tag nach Ostern. Mit diesem Tag endet 

die österliche Freudenzeit und er wird zu-
gleich begangen als ‚Tag der Ausgießung des 
Heiligen Geistes‘.
Dies wiederum geht zurück auf die sehr 
anschaulich erzählte Pfingstgeschichte im 
Neuen Testament: Die Freunde Jesu sind 
versammelt, ein Brausen vom Himmel er-
tönt, Feuerzungen erscheinen über ihren 
Köpfen, eine Menschenmenge läuft zusam-
men. Pilger aus verschiedenen Ländern sind 
nach Jerusalem gekommen. Sie werden auf-
merksam auf das Geschehen und stellen 
überrascht fest, dass sie die Worte der Jün-
ger verstehen können. Ergriffen lauschen sie 
der Predigt, die Petrus hält. „Was sollen wir 
tun?“, fragen sie anschließend. Dreitausend 
Menschen lassen sich an diesem Tag auf den 
Namen Jesu taufen, so wird es in der Apos-
telgeschichte berichtet (Apg 2).

So lässt sich die Bedeutung von Pfingsten 
in drei Punkten zusammenfassen:

1. Mit Pfingsten (dem 50. Tag nach Ostern) 
endet die österliche Freudenzeit

2. Die Sendung des ‚Heiligen Geistes‘ 
macht deutlich: So (auf geistige Wei-
se) wird Christus in Zukunft unter den 
Jüngern (in der christlichen Gemeinde) 
anwesend sein

3. Der von Gott gesandte Geist befähigt 
Christen zu öffentlicher Rede (siehe 
Geschichte links): Sie erzählen von Jesus 
Christus und laden zum Glauben ein
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Ich will Pastorin werden 
Wie ein Praktikum in St. Willehadi mich motiviert hat

Erste Bilanz nach 9 Monaten FSJ
– VON JANNIK LINDEMANN –

In der St. Willehadi Gemeinde hatte ich schon 
lange „geteamert“. Vielleicht wäre der Beruf 
Diakon etwas für mich? 
Durch das FSJ konnte ich die verschiedenen 
Aufgaben genauer kennenlernen und aus-
üben. Nicht alles mache ich gerne, wie z.B. 
das Kopieren. Aber das ist nur ein sehr klei-
ner Teil meiner Arbeit. Ich gestalte den Kon-
firmandenunterricht mit. Ich plane und füh-
re Aktionen sowie Projekte durch und bin bei 
Fahrten wie der Sommerfreizeit nach Irland 
oder der Konfusfahrt dabei. 
Zusammen mit Diakon Volker Austein habe 
ich auch ein paar Projekte auf die Beine ge-
stellt.
Das Petrusprojekt war nur für Jungen. Da Pe-
trus Fischer war, bot es sich an, zusammen 
angeln zu gehen. Außerdem wollten wir das 
Vertrauen untereinander aufbauen und stär-
ken, denn zwischen Petrus und Jesus ging es 
viel darum. 
Ein anderes Projekt ist „Immer wieder mitt-
wochs“. Dann koche ich für Jugendliche. Ein-
geladen sind nicht nur Konfis oder Teamer, 

„Konfitüre“ nennen wir Angebote der Evan-
gelischen Jugend für Konfis. Sie sollen eine 
„Türe“ in die Jugendarbeit sein. Diese ist aber 
auch offen für andere interessierte Jugend-
liche, Freundinnen und Freunde. Eine vor-
herige Anmeldung zu den Veranstaltungen 
ist erforderlich, da die Plätze in der Regel 
begrenzt sind. Bei Interesse kann gerne bei 
Regionaldiakonin Anne-Katrin Puck das Pro-
grammheft angefordert werden. Es enthält 
alle Veranstaltungen bis in den März 2020.

Geocaching rund  
um Osterholz-Scharmbeck
Auf Rädern machen wir uns auf die Suche nach 
verborgenen Schätzchen. Mit einigen GPS-Geräten 
ausgerüstet suchen wir die „Caches“ und lernen 
gleichzeitig die Landschaft kennen. 
Wenn es überwiegend regnet, setzen wir uns in 
den Jugendkeller und schauen uns einen Film an. 
 Freitag, 14. Juni 2019, 16.00 – 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Gemeindehaus St. Willehadi, Am 
Kirchenplatz 3, OHZ 
Leitung: Volker Austein, Jannik Lindemann und 
Team

Pimp my Bag/T-Shirt
Eure T-Shirts oder Taschen sehen euch zu langwei-
lig aus? Ihr habt Lust auf Farbe und Experimente?
Dann lasst eurer Kreativität freien Lauf. Batiken 
oder bemalen ist möglich! Taschen sind für  
1,- Euro erhältlich, T-Shirts selbst mitbringen!
 Freitag, 21. Juni 2019, 18.30 - 20.30 Uhr 
Gemeindehaus Ritterhude,  
Hegelstr. 2a, Ritterhude
Leitung: Janna Mahnke und Anne Puck

Konfi-Olympiade 
Hey, ihr zukünftigen Olympiasieger! Habt ihr Bock 
auf einen entspannten Sport-Nachmittag? An ver-
schiedenen Stationen könnt ihr und eure Freunde 
eure sportlichen Fähigkeiten beweisen und euch 
„duellieren“.
 Samstag, 22. Juni 2019, 14.00 - 18.30 Uhr 
in der Sporthalle Sandhausen
Leitung:  Jenni Gachov, Janina Michaelis, Chiara 
Stelljes, Benny Korte, Maira Schulz

Konfitüre – 
für KonfirmandInnen & Friends

– VON LAURA MACKSCHEIDT –

Das Praktikum war für mich eine sehr 
hilfreiche Erfahrung. Ich dachte erst, 
dass es sehr trocken und zum Teil 

langweilig wird. Doch dies war nicht der Fall! 
Mit dem vielfältigen Programm, das ich hat-
te, wurde mir keineswegs langweilig. Meine 
Erwartungen wurden auf jeden Fall übertrof-
fen! Dabei hatte ich, wie bei meinem ersten 
Praktikum, auch nicht viele Erwartungen. 
Unter anderem habe ich vieles über den Be-
ruf und Betrieb gelernt. Ich war erstaunt, als 
ich erfahren habe, wie viele Menschen und 
wie viel Arbeit hinter der Gemeinde steckt. 

Das Praktikum war für mich sehr wichtig, 
da sich mein Berufswunsch und meine Zu-
kunft gefestigt haben: Ich möchte Pastorin 
werden! Ich habe gesehen, wie herzlich und 
gut die Menschen in der Gemeinde sind, wie 
begeistert und energiegeladen sie ihre Arbeit 
ausführen. In den Wochen habe ich auch viel 
über den Pastorenmangel gelesen, was ich 
sehr erschreckend finde. Also habe ich mich 
mit viel Interesse dazu entschlossen, Pasto-
rin zu werden. Ich möchte die Gemeinde un-
terstützen und den christlichen Glauben wei-
tergeben. Mein Interesse am Pastorendasein 
kam nicht nur durch das Praktikum, sondern 
auch durch Pastor Stephan Dreytza. Mit sei-
ner lustigen, offenen und ehrlichen Art hat er 
mich dazu motiviert, selbst im Pfarramt zu 
arbeiten. Dafür bin ich ihm sehr dankbar. 

Die zwei Wochen waren sehr schön und ha-
ben mir ganz doll Spaß gemacht. Ich bin sehr 
dankbar, dass ich dieses Praktikum machen 
durfte, und werde die Erfahrungen mit in 
meinen Alltag nehmen. Zum Schluss möch-
te ich einen Bibelvers weitergeben, der mir 
wichtig geworden ist: „Ich danke dem HERRN 
von ganzem Herzen, und erzähle alle deine 
Wunder.“ Psalm 9,2

14 Tage Praktikum – und schon möchte sie am 
liebsten den Talar mitnehmen.

sondern auch Freunde oder Geschwister. 
Es geht darum, mit vielen unterschiedlichen 
Menschen zusammen zu essen und sich aus-
zutauschen.
Oft arbeite ich, wenn andere frei haben. 
Auch vorausschauende Planung ist schwie-
rig. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
muss manchmal auch ein bisschen spontan 
entstehen. Wenn ihr Spaß an der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen habt und mehr 
wissen möchtet, fragt mich gern. 

 Janniks kompletter Text: www.kirche-jugend.net 

Jannik Lindemann
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Aktionen in den Sommerferien 2019 
Ferienprogramm der Evangelischen Jugend in Osterholz-Scharmbeck
Erneut  beteiligt sich die Evangelische Jugend an den Ferienaktionen in  
Osterholz-Scharmbeck. Genauere Informationen unter www.ferienprogramm-ohz.de 

Kanutour für 12-15-Jährige auf der Oste
22.07., 9 – ca. 18 Uhr
Mit der Evangelischen Jugend geht es den Bach runter. In 
Fahrgemeinschaften fahren wir bei entsprechendem Wetter 
und Wasserstand Richtung Brauel (bei Zeven), um auf der Oste 
flussabwärts zu paddeln. Es stehen 5 „Kanadier“ mit 3 Plätzen 
und einer mit 2 Plätzen zur Verfügung.
Sollte der Wasserstand auf der Oste zu flach sein, wird über 
Alternativen nachgedacht.
Kosten:  12,00 Euro, Leitung: Karin Somfleth,  
Volker Austein, Jannik Lindemann

Kicken im Käfig
Für Kinder und Jugendliche  
ab 10 Jahre
24.07., 18.30 - 21 Uhr
Ein kleines Fußballspaßturnier im 
Fußballkäfig auf dem Campusgelände, 
Lange Str. 28! Rein in die Sportschuhe 
und los. Die Mannschaften stellen wir 
vor Ort zusammen.
Leitung: Jannik Lindemann,  
Volker Austein

Auf der Jagd  
nach kleinen Schätzen
Für Kinder von 9 bis 12 Jahren
25.07., 11 – 15 Uhr
Eine Geocachingtour rund um Oster-
holz-Scharmbeck.  Zwischendurch 
machen wir eine Picknickpause. 
Kosten: 2,00 Euro. Leitung: Jannik 
Lindemann, Volker Austein und N.N.

Musik to go
Für Kinder und Jugendliche ab 5 Jahre
25.07., 17 – 18.30 Uhr
An die Instrumente, fertig, los!! Gitarre, Cajon, Trommeln und 
viele verschiedene Songs zum Ausprobieren und Mitmachen 
warten auf euch. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. An 
den Bänken neben der Willehadikirche findet Ihr uns zum 
gemeinsamen Grooven.
Leitung: Volker Austein und N.N.

Ablösung im  
Kirchenkreisjugendkonvent
Josephine Flindt und Jenny Gachov (beide Ritter-
hude) verlassen ebenso wie Katharina Ohlendorf 
(Willehadi) den Kirchenkreisjugendkonvent. Die 
Vertretung der Region Osterholz-Scharmbeck/
Ritterhude werden künftig Janice Beyreitz, Lina 
Mahnken und Annika Schulz (alle Ritterhude) 
übernehmen.

Wer kann Werkzeug spenden?
Im Jugendkeller wird derzeit eine einfache Werk-
statt eingerichtet. Dort soll es Jugendlichen mög-
lich sein, einfache Reparaturen an Rädern oder 
Geräten durchzuführen oder auch Holzarbeiten 
zu erledigen. Vielleicht haben Sie zuhause altes, 
aber funktionstüchtiges Werkzeug, das nicht 
mehr benötigt wird, abzugeben. Die Evangelische 
Jugend würde sich freuen. Kontakt: Diakon Volker 
Austein, Tel. 04791 – 899 855.

Die Jugendband sagt „Danke“
Schon mehrfach hat die noch junge Jugendband 
Gottesdienste für Konfis mitgestaltet. Nun ist 
sie seit kurzem im Besitz eines neuen Bassver-
stärkers. Ein „Dankeschön“ geht an den hiesigen 
Lions-Club, der mit einer großzügigen Spende die 
Anschaffung gefördert hat. Ihren nächsten Einsatz 
hat die Band bei den Himmelsstürmer-Tagen.

Nele Sulenski moderiert  
Teamertreff
Schon einige Jahre ist Nele Sulenski (17) Mitar-
beiterin in der Evangelischen Jugend. Nun hat sie 
im Teamertreff die nicht immer leichte Aufgabe 
der Moderation übernommen. Sie teilt sie sich mit 
ihrem Kollegen Jannik Lindemann. Gemeinsam 
mit Diakon Volker Austein bereiten die beiden 
jungen Leute die oft umfangreiche Tagesordnung 
der monatlichen Sitzung vor.  

Nachrichten aus der Jugendarbeit

Konfitüre – 
für KonfirmandInnen & Friends



 Weiterhin an Bord.

Otten Bestattungen wurde erfolgreich an seine Nachfolger übergeben; Heini Otten 
steht weiterhin für Sie in allen Fragen zur Bestattung und Vorsorge zur Verfügung. 
Unterstützt wird er dabei immer von seiner bekannten und erfahrenen Mannschaft.     
Sprechen Sie uns gern an, wir sind immer für Sie da! www.otten-bestattungen.de

8     Werbung
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Gedanken zur Ökumene in unserer Stadt
Eine kurzer Rückblick aus dem ökumenischen Bibelkreis

60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte
Am 24. Juli ist die rollende Litfaßsäule auf dem Scharmbecker Marktplatz zu Gast

– VON MADLEN SCHNEIDER / 
ECKHARD GERING –

Im Advent 1959 begann eine besondere 
Weihnachtsgeschichte: Zum ersten Mal 
wurden Spenden für die Aktion Brot für 

die Welt gesammelt. Seit dieser Zeit setzt 
sich Brot für die Welt für die Überwindung 
von Ungerechtigkeit, Hunger und Armut in 
der Welt ein.  

Die Unterstützung aus den Gemeinden war 

dabei in den vergangenen 60 Jahren immer 
das Fundament der Arbeit von Brot für die 
Welt. Der runde Geburtstag ist daher ein will-
kommener Anlass, einmal „Danke“ zu sagen: 
„Wir wollen in 60 Tagen 60 Orte in der Lan-
deskirche Hannovers besuchen“, sagt Uwe 
Becker, der Beauftragte für Brot für die Welt 
in der Landeskirche.

Vom 25. Juni bis 23. August wird das Team 
Hannovers mit einem italienischen Klein-

– VON LISA FRANKE –
Der ökumenische Gottesdienst am Pfingst-
montag, 10. Juni, in der katholischen Kir-
che „Heilige Familie“, Waldweg, gibt Anlass, 
die Bemühungen um diese immer wichtiger 
werdende Bewegung einmal zu erinnern.
Unser Gemeindebrief-Archiv hat mir dabei 
geholfen.
Der 1. ökumenische Gottesdienst in unserer 
Stadt fand demnach am Freitag, 20.10.1987 
um 19.30 Uhr in der St. Willehadi-Kirche 
statt.  „Mit Gott und untereinander versöhnt“ 
war das Thema und Pfarrer Franke von un-
serer katholischen Nachbargemeinde hielt 
die Predigt. Gespräch und Austausch runde-
ten den Abend ab.
So folgten jährlich ökumenische Gottes-
dienste und Gespräche, überwiegend an 
Werktagabenden im Monat Mai. Sie bezo-
gen sich auf die vorgeschlagenen Themen 
der jeweiligen Gebetswochen für die Einheit 
der Christen. Der ökumenische Gottesdienst 

am 01. Juni 1995 zum Thema „Gemeinschaft 
in Gott - Gemeinschaft miteinander“ wurde 
auch vom ökumenischen Bibelkreis mit 
vorbereitet. Seit dem Jahr 2000 findet nun 
der ökumenische Gottesdienst immer am 
Pfingstmontag zur regulären Gottesdienst-
zeit statt und ist damit ein gemeinsamer 
Gottesdienst der katholischen, evange-
lisch-lutherischen und freikirchlichen (Bap-
tisten) Gemeinden der Stadt.
Der ökumenische Bibelkreis hat seit 1995 
einige Veränderungen durchlaufen: Anfangs 
waren die Treffen abends, immer an wech-
selnden Orten in den Gemeinden, mit vielen 
intensiven Gesprächen und Gottesdienst-
vorbereitungen, aber immer mit pastoraler 
Betreuung von katholischer und evange-
lischer Seite. Jetzt treffen wir uns ca. 8-mal 
im Jahr, meistens am 4. Mittwoch im Monat 
im Pfarrheim der katholischen Gemeinde 
„Heilige Familie“ und tauschen uns über ei-
nen aktuellen Predigttext aus, im Wechsel 

nach katholischer oder 
evangelischer Agenda.
Superintendent Janssen, der den ökume-
nischen Bibelkreis während seiner Amtszeit 
in St. Willehadi viele Jahre mit betreute, hat 
unsere Erfahrungen mit der Ökumene mal 
so zusammengefasst: 

„Wenn wir nicht zuerst auf unsere Kirchen 
und ihre Verschiedenheit, sondern zuerst 
auf die Urkunde unseres Glaubens, näm-
lich die Heilige Schrift blicken, dann bringt 
uns diese gemeinsame Blickrichtung auch 
in unseren Herzen näher. Wir teilen unser 
Christsein, auch unsere Zweifel und Fragen, 
und teilen damit einen zentralen Bestandteil 
unseres Lebens.“

Aus diesem Grunde wünsche ich dem öku-
menischen Bibelkreis und damit den betei-
ligten Gemeinden weiterhin viele anregende 
Gesprächsrunden und immer wieder inte-
ressierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Das Mobil wartet bereits auf seinen Einsatz   Foto Schierakowski-Schroeder

lieferwagen unterwegs sein. Mit dieser 
rollenden Litfaßsäule wird das Team die 
Kirchenkreise der Landeskirche besuchen. 
Gleichzeitig wird es auf das 60 Jahre andau-
ernde Engagement von Brot für die Welt für 
mehr Gerechtigkeit aufmerksam machen.

Am Mittwoch, dem 24. Juli  
ist Brot für die Welt zu Gast  
in Osterholz-Scharmbeck. 

Der urige Lieferwagen wird auf dem Markt-
platz stehen. Gehen Sie gern mal näher ran, 
lassen sich informieren über die Arbeit von 
Brot für die Welt. Auf dem Rasen zwischen 
Marktplatz und St.Willehadi-Kirche wird Vol-
ker Austein mit seinem Team begleitend 
„Brot und Spiele“ anbieten. Spielstationen 
und eine Brot-Raststätte laden zum Verwei-
len ein. Von ca. 11 Uhr bis 16 Uhr wird das 
Gastspiel des Brot-für-die-Welt-Teams dau-
ern.„Wir freuen uns auf die Begegnung mit 
den Menschen im Lande. Wir sind gespannt, 
was wir von Holzminden bis Langeoog, von 
der Elbe bis an die Grenze zu den Nieder-
landen in den 48 Kirchenkreisen erleben 
werden“, sagt Uwe Becker. Nun, am 24. Juli 
liefern wir die Erlebnisse.



Tel. 0 47 92 / 39 08
Fax 0 47 92 / 24 14

gaertnerhof-weyerdeelen@t-online.de
www.gaertnerhof-weyerdeelen.de

GÄRTNERHOF WEYERDEELEN
Garten- u. Landschaftsbau · Baumpflege

• Erdarbeiten
• Pflasterungen
• Pflanzungen
• Entwässerung
• Rasenanlagen
• Gehölzschnitt

• Teichanlagen
• Gartenpflege
• Zaunbau
• Spielplätze
• Holzbau
• Mauerbau

GÄRTNERHOF WEYERDEELEN GmbH · Worpswede
Geschäftsführer Günter Hildebrandt • Gärtnermeister • Baumpfleger

Wir bauen Ihnen Ihren Garten
nach Ihren Bedürfnissen.

Nutzen Sie über 30 Jahre Erfahrung und aktuelle Fortbildung.
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Vormittagsseminar für Frauen
Im Gemeindehaus Ritterhude, Hegelstr. 2a

 Auskünfte bei: J. Mohnkern (04292 / 9216) oder W. Herzog (04292 / 9691),  
I. Meyer (0421 - 6365390), H. Plesch (04292 / 9107)

Hermann Hesse (1877 - 1962): 
„Drei Geschichten  
aus dem Leben Knulps“
Referentin: Margit Platt, Bremen

Deutsche Prosa vor dem Hintergrund des  
19. und des beginnenden 20. Jahrhunderts.

Hesse schrieb die Erzählung über einen 
Landstreicher in den Jahren 1907 bis 1914. 
Sie behandelt gesellschaftliche Motive von 
Fremdsein und Außenseitertum.

 Donnerstag, den 13.6., 20.6. und 
27.6.2019 von 10.00 – 12.00 Uhr;  
Teilnahmegebühr € 15.-

Widerstand und Ergebung – zum 20. Juli 1944 
Beherzt dem Rad in die Speichen greifen / Dietrich Bonhoeffer als Vorbild

– VON DR. GERD SCHWIEGER  –

Vor 75 Jahren, am 20. Juli 1944: Atten-
tat auf Adolf Hitler. Ziel: Beendigung 
der NS-Tyrannei. Die Rache der Nati-

onalsozialisten war gnadenlos: An den „Tä-
tern“, an deren Familien. „Auslöschung bis 
ins letzte Glied.“ Schauprozesse: Perversion 
des Rechts! Der „Volksgerichtshof“ und sein 
Präsident Roland Freisler sind die Symbole 
für diese ideologische Korrumpierung des 
Rechtsempfindens.
Widerstand gegen Hitler und die Nationalso-
zialisten hieß: Vielfalt von Widerstandsgrup-
pen und Personen. Die Verschwörer des 20. 
Juli, Claus Schenk Graf von Stauffenberg und 
andere – längst nicht mehr die einzigen „Ge-
sichter“ des deutschen Widerstandes. Aber 
sie prägen immer noch die Wahrnehmung. 
Heute gibt es Fragen: Vertraten die Männer 
des 20. Juli nicht Ideen von gestern? War 
ihr Denken nicht nationalkonservativ, reak-
tionär? Ungeeignete Vorbilder also für eine 
demokratische Gesellschaft? Machen wir es 
uns nicht so einfach! Sie taten etwas, als allzu 
viele Deutsche sich wegduckten, schwiegen, 
Mitläufer waren oder sogar bis zum bitteren 
Ende aktiv fanatische Mittäter. Die Wider-
ständler – wer waren sie? Konservative, Libe-
rale, engagierte Christen, Gewerkschaftler, 
Sozialdemokraten, Kontakte zum kommunis-
tischen Widerstand. Nicht wenige beriefen 
sich auf ihre christliche Verantwortung ge-
genüber nationalsozialistischer Barbarei und 
Menschenverachtung. Wie befremdlich ist 
es deshalb, wenn heute rechtspopulistische 

Parteien und Strömungen 
Widerstandskämpfer als ihre 
„Vorläufer“ missbrauchen 
wollen! Der 20. Juli 1944 und 
der deutsche Widerstand 
können wahrhaftig nicht als 
Rechtfertigung für heutigen 
Rassismus und Intoleranz 
dienen! Schon gar nicht für 
menschenverachtenden Zy-
nismus und Ausgrenzung! 
Unser Blick richtet sich hier 
auf Dietrich Bonhoeffer mit 
seinen engen Beziehungen 
zum Widerstand. Ihm ging 
es um christliche Verantwor-
tung:

„Ich glaube, dass Gott auch 
aus dem Bösesten Gutes ent-
stehen lassen kann und will. 
Dafür braucht er Menschen, 

die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen. 
Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage 
so viel Widerstandskraft geben will, wie wir 
brauchen. Aber er gibt sie nicht im Voraus, 
damit wir uns nicht auf uns selbst, sondern 
allein auf ihn veranlassen. In solchem Glau-
ben müsste alle Angst vor der Zukunft über-
wunden sein.“
Daher kehrte er 1939 aus den USA nach 
Deutschland zurück. Wissend, was ihm 
drohte. Doch er wollte zu Hause an der Sei-

Der protestantische Theologe Dietrich Bonhoeffer wurde im 
Konzentrationslager Flossenbürg ermordet.                        Foto:frei

Hermann Hesse  Foto: wikipedia

te des Widerstands stehen. Er bezahlte dies 
schließlich mit Gefängnis- und KZ-Haft als 
„persönlicher Gefangener des Führers“, als 
dessen „persönlicher Feind“ – immer wieder 
auf Freilassung hoffend, in dieser Hoffnung 
immer wieder enttäuscht. Hitlers ausdrück-
licher Befehl - unmittelbar vor Kriegsende: 
Bonhoeffer und andere dürften „auf keinen 
Fall überleben“. Der rechtswidrigen Farce 
eines „Standgerichtsverfahrens“ folgte die 
grausame Hinrichtung am 9. April 1945. Ein 
ordentliches Grab auf einem Friedhof blieb 
ihm verwehrt. Die aber, die ihn – jedem 
Rechtsempfinden Hohn sprechend – dem 
Henker überantworteten, kehrten nach 1945 
in ihr bürgerliches Leben zurück!
Bonhoeffers letzte Worte: „Dies ist für mich 
das Ende, aber auch der Beginn.“ In der Tat 
wurde sein Name bis heute ein Symbol für 
Mut, Bereitschaft zum Widerstand. Im Ver-
trauen auf Gott und Jesus Christus!  

Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir, getrost  

was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und  
am Morgen. Und ganz gewiss  

an jedem neuen Tag.
(19. Dezember 1944)

Siehe auch die Andacht  
zum Thema auf Seite 15



Aktuelles / Werbung12    

Leben in Würde – bis zuletzt
Ambulanter Hospizdienst startet neuen Kurs für Ehrenamtliche

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst
Tel. 04791/96 44-200 
www.aso-ohz.de

Die Begleitung durch einen Hospiz-
dienst ermöglicht schwerkranken und 
sterbenden Menschen ein Leben bis 

zuletzt in Würde und Geborgenheit.

Der Ambulante Hospizdienst Oster-
holz-Scharmbeck startet einen neuen Vor-
bereitungskurs „Sterbende begleiten lernen“ 
für ehrenamtliche Hospizmitarbeiterin-
nen und Hospizmitarbeiter ab September 
2019.   Der Kurs bietet den Teilnehmenden 
die Chance, sich mit den Themen Abschied, 
Sterben, Tod und Trauer intensiv ausein-
anderzusetzen. Durch Wissensvermittlung 
und Selbsterfahrung werden sie vorbereitet, 
Menschen in der letzten Lebensphase und 
ihre Angehörigen zu begleiten. 

Wir sprechen mit unserem Angebot beson-
ders Menschen an, die sich ehrenamtlich in 
der Hospizarbeit engagieren wollen. Geleitet 
wird der Kurs von Dr. Maria Hartmann-Mro-
chen, Bremen, und Ulrich Wahl, Lilienthal.

Infoabende  
für den nächsten Kurs finden statt am:

Montag, 24. Juni 2019
18.00 - 19.30 Uhr, in Osterholz-Scharmbeck
(Anderland/ Ambulanter Hospizdienst)
Findorffstr. 21
 

Montag, 19. August 2019
18:00 - 19:30 Uhr in Ritterhude 
(Ev. Gemeindehaus)
Hegelstraße 2a
 

Mittwoch, 21. August 2019
18:00 - 19:30 Uhr in Grasberg
(Ev. Gemeindehaus)
Speckmannstraße 40

 Anmeldung und weitere Informationen: 
Sylvia Best (Koordinatorin), Tel. 04791-13572, 
E- Mail: Hospizdienst.Osterholz@evlka.de

Dr. Maria  
Hartmann- 
Mrochen,  
aus Bremen

 Ulrich Wahl, 
aus Lilienthal



Diakonisches Werk
des Ev.-luth. Kirchenkreises
Osterholz-Scharmbeck
Kirchenstr. 5, 27711 OHZ
Tel.: 04791/80680; Fax: 80699
E-Mail: DW.Osterholz-Scharmbeck@evlka.de
www.diakonisches-werk-ohz.de 

Allgemeine soziale Beratung
Tel. 04791/806 -80

Ambulanter Hospizdienst
· Begleitung am Lebensende  

(24 Std. Rufbereitschaft) Tel. 04791/13 572
· Trauerbegleitung für Erwachsene, 

Tel.: 04791/13 572
· Trauercafé  

jeden ersten Sonntag im Monat,  
Tagesstätte Altes Museum,  
15.00 Uhr

· Regelmäßige Trauergruppen

Anderland/Zentrum für trauernde
Kinder und Jugendliche
Findorffstr. 21, Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de

Fachstelle für Sucht und
Suchtprävention
Tel. 04791/806 82/ 83/ 84

Jugendhilfe
Beratung straffälliger junger
Menschen/Konfliktschlichtung
Tel. 04791/806 90/91

Migrationsarbeit
Tel. 04791/80693

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangeren- und  
Schwangerschaftskonfliktberatung
Tel. 04791/80695

Tagesstätte im Alten Museum
für psychisch kranke und
seelisch behinderte Menschen
Hundestr. 11,  
Tel. 04791/5388

Das Café für psychiatrieerfahrene
und -unerfahrene Menschen 
Hundestr. 11, Tel. 04791/985887

Das Gästehaus
Wärmestube, Osterholzer Tafel
Loger Str. 10
Tel. 04791/986776 oder 80680

Diakonie-Stiftung Osterholz
c/o Diakonisches Werk
Tel. 04791/80680

Diakonie 13

–  VON ANNE GLAUBACH –

Am 30. April war die bekannte Sänge-
rin Tina Härtel aus Osterholz-Scharm-
beck bei uns im Seniorenzentrum 

Haus am Hang zu Gast. 

Mit Schlagern aus den 50er und 60er 
Jahren begeisterte sie mit ihrer char-
manten Art von Anfang an unsere Be-
wohnerInnen und Angehörige, wel-
che zahlreich zu dieser musikalischen 
Veranstaltung erschienen waren.

Neben vielen bekannten und belieb-
ten Liedern, wie „3 kleine Italiener“, 
„Schuld war nur der Bosanova“ und 
„Tulpen aus Amsterdam“, präsentier-
te sie aber auch moderne Lieder von 
Andrea Berg und Helene Fischer. 

Bei einem Gläschen Maibowle und 
leckeren Knabbereien wurde an den 
frühlingshaft dekorierten Tischen 
zu der Musik geschunkelt und ge-
klatscht. Die Schlager weckten Erinne-
rungen an vergangene Zeiten und wie 
von selbst wurden die seinerzeit sehr 
beliebten Lieder mitgesungen.

Mit dem Lied “Thank you for the mu-
sic“ von der bekannten Gruppe ABBA 
verabschiedete sie sich von ihrem be-
geisterten Publikum.

Die BewohnerInnen und Gäste wurden bestens unterhalten. 

Melodische Einstimmung auf den 1. Mai 
Tina Härtel begeisterte die ZuhörerInnen im Haus am Hang

Am Ende der Veranstaltung waren sich alle 
einig, dass dies eine schöne Einstimmung 
auf den Wonnemonat Mai gewesen sei. 
(Sozial begleitender Dienst)

Die Sängerin Tina Härtel
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Lust auf Mitgestaltung einer Pop-Messe?
Chor-Workshop mit Abschlusskonzert für Jugendliche und (junge) Erwachsene

Große Unterstützung für die Kirchenmusik 
Heinrich Grün berichtet über den Verein Scharmbecker Kirchenmusik e.V.

– VON CAROLINE SCHNEIDER-KUHN –
Hast Du Lust, eine Pop-Messe einzustudie-
ren und in einem Jugend-Gottesdienst zum 
Thema „Zukunft“ aufzuführen? Dann melde 
Dich an für den Chor-Workshop vom 30. 
Oktober bis 3. November! Alle, die gerne 
singen und zwischen 14 und 49 Jahre alt sind, 

– VON HEINRICH GRÜN –

Musik ist neben dem gesprochenen 
Wort elementare Ausdrucksweise 
von Religion. Sie schafft Gemein-

schaft und bereitet Freude. Zu Recht macht 
Musik daher einen großen Teil des Gemein-
delebens in der Kirchengemeinde St. Wille-
hadi aus. Wer musiziert da alles? Die Scharm-
becker Kantorei, die Seniorenkantorei InTakt, 
der Kinder- und Jugendchor St. Willehadi, der 
Posaunenchor Osterholz-Scharmbeck und der 

Kammerchor des Kir-
chenkreises, alle un-
ter Leitung unserer 
Kantorin Caroline 
Schneider-Kuhn . 
Mit großem Eifer und 
Engagement fordert 
und fördert sie die 
weit über 200 Sänger 
und Instrumentalis-
ten. 

sind herzlich willkommen! Die Teilnahme ist 
kostenlos - lediglich das Notenmaterial muss 
bezahlt werden. Genaue Probenzeiten fol-
gen im nächten „ankreuzen“.
Tjark Baumanns „Kyrie“ ist schon seit Jahren 
ein Hit in der Chorszene – nun gibt es endlich 
die vollständige, mitreißende Pop-Messe. 
Als „Crossover“-Komposition für Chor und 
Band entspricht die „Missa 4 You(th)“ zum 
einen den Hörgewohnheiten und dem Mu-
sikgeschmack junger Menschen, zum ande-
ren schlägt sie eine Brücke zu traditionellen 
Text- und Musikformen.

 Also: gleich anmelden: schneider-kuhn@
willehadi.de, Telefon: 04791-905 404

Der Kinderchor in Falsche Ritter Die Scharmbecker Kantorei 2019

immer wieder Firmen und Stiftungen aus 
Osterholz-Scharmbeck bei der Finanzierung 
der verschiedenen Aufführungen.  Um die 
Lasten auf mehrere Schultern zu verteilen, 
suchen wir dennoch gemeinsam mit Caro-
line Schneider-Kuhn weitere Sponsoren. 

Kurz vor Ostern wurden wir dabei gleich 
zweimal außerordentlich erfreulich über-
rascht. Die Karin und Uwe Hollweg Stiftung 
aus Bremen, die in erheblichem Umfang 
Kunst und Kultur fördert, beteiligt sich an der 
Finanzierung des diesjährigen Adventskon-
zerts mit einem namhaften Betrag. Und im 
Anschluss an eine Passionsandacht erhielten 
wir von einem Gemeindemitglied 50 Euro für 
die Kirchenmusik.
Für beides sind wir außerordentlich dankbar. 
Wir wünschen uns viele Nachahmer. Bringen 
Sie sich ebenfalls ein! Treten Sie dem Freun-
deskreis Scharmbecker Kirchenmusik e.V. 
bei oder spenden an ihn! Die Mitgliedsbeiträ-
ge sind ebenso wie alle Spenden steuerlich 
abzugsfähig, denn wegen der Förderung von 
Kunst und Kultur ist der Freundeskreis als 
gemeinnützig anerkannt. Schreiben Sie uns 
Ihre Anregungen, 

 Hinweise und Wünsche per Mail 
schneider-kuhn@willehadi.de oder  
heinrich.gruen@t-online.de oder rufen Sie uns 
an unter 04791-905404 (Caroline Schneider- 
Kuhn) bzw. 04791-13111 (Heinrich Grün).

Das Abschlusskonzert - der Höhepunkt der Messe. Der Plakatentwurf zur Pop-Messe

Leider sind der Arbeit bisweilen deutliche 
Grenzen gesetzt: Bei größeren Konzerten, 
bei Aufführungen von Singspielen oder Mu-
sicals und in manchen Gottesdiensten wer-
den professionelle Musiker zur Begleitung 
der Sängerinnen und Sänger benötigt, die 
Geld kosten. 

„Bei Konzerten decken Einnahmen aus 
Eintrittsgeldern oft nur 20 bis 30 Prozent 

der anfallenden Kosten“. 

Es ist daher schön, dass viele Chormitglieder 
dem Freundeskreis Scharmbecker Kirchen-
musik e.V. beigetreten sind, oft schon vor 
vielen Jahren. Im Moment kommen dadurch 
jährlich etwa 4.000 bis 5.000 Euro zusam-
men, mit denen die Kirchenmusik gefördert 
werden kann. Weitere 500 bis 800 Euro kom-
men durch Internetkäufe und -buchungen 
über die Adresse www.bildungsspender.
de/kirchenmusik hinzu. Doch das reicht bei 
weitem nicht. Dankenswerterweise helfen 
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Andacht zu Widerstand und Ergebung
„Mir hat Gott keinen Panzer ums Herz gegeben“

Die Kirche geht wieder ins Grüne 
Neuer Flyer mit allen Terminen der Gottesdienstreihe in der Kirchenregion

– VON DR. GERD SCHWIEGER –
Es ist nie zu spät, dem Rad der Geschichte 
in die Speichen zu greifen. So oder ähnlich 
mögen die Widerständskämpfer gedacht ha-
ben, als sie am 20. Juli 1944 mit einem Atten-
tat auf Hitler und einem Staatsstreichplan 
mutig gegen die NS-Herrschaft Widerstand 
leisteten. Das Ereignis liegt 75 Jahre zurück. 
Anlass genug, im Rahmen einer Andacht des 
20. Juli 1944 zu gedenken. 
Ein Datum der Erinnerung: Menschen mit 
vielen Herkünften, vielen politischen und 
persönlichen Überzeugungen verweigerten 
sich und leisteten Widerstand – nicht nur 
die Verschwörer des 20. Juli. Nicht wenige 
von ihnen beriefen sich auf ihre christliche 
Verantwortung. Ein herausragendes Beispiel 
dafür ist Dietrich Bonhoeffer. Er verweiger-

te sich dem Regime aus tiefer Verwurzelung 
im Glauben. „Widerstand und Ergebung“, die 
Überschrift zu seinen Briefen aus der Haft, 
charakterisiert seine Haltung. Bonhoeffer 
und sein Umkreis rücken in den Fokus einer 
Andacht, die anlässlich des Gedenktages „75 
Jahre Attentat auf Hitler“ in der Kirche St. Ma-
rien in Osterholz stattfindet. 

Am Sonnabend, dem 20. Juli 2019 um 18 
Uhr wollen wir uns zu dieser Gedenkandacht 
mit Texten, Musik und Gebeten zusammen-
finden. Sie. liebe Leserinnen und Leser, sind 
herzlich dazu eingeladen. Wir heißen darü-
ber hinaus alle herzlich willkommen, die aus 
Anlass des Datums 20. Juli mit uns gemein-
sam diese Andacht feiern möchten.
(Siehe auch den Bericht auf Seite 11)

– VON ROLAND HOFER –

Zum 13. Mal lädt der Ev.-luth. Kirchen-
kreis Osterholz-Scharmbeck zur Got-
tesdienstreihe Kirche im Grünen ein. 

Sie dauert noch bis zum Gottesdienst im Hei-
mathaus Breddorf am 
11. November (14 Uhr). 
Dazwischen nennt der 
12-seitige Kalender mit 
einer Auflage von 5.000 
Stück alle Termine in den 
16 Kirchengemeinden 
und Regionen. Sie finden 
an den schönsten Orten 
im Kirchenkreis statt.   
„Die Vielfalt der Gottes-
dienste zeigt die starke 

 30. Mai, 10.00 Uhr, 
Himmelfahrtsgottesdienst, OHZ,  
Gut Sandbeck

 16. Juni, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst in Teufelsmoor, Kleines 
Haus im Moor (Mehr Infos auf Seite 29)  

 16. Juni, 14.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Gemeindefest,  
Ritterhude, Gemeindehaus

 7. Juli, 10.00 Uhr,  
Waldgottesdienst zwischen Hülseberg 
und Ohlenstedt (Mehr Infos auf Seite 25)

 11. August, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Osterholzer Erntefest, 
Osterholzer Erntefestplatz

 18. August, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Erntefest,  
Sandhausen, bei Gaststätte Arps

 25. August, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Erntefest  
in Freißenbüttel im Festzelt  
und in Buschhausen im Festzelt

 1. September, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Erntefest,  
Scharmbeckstotel, Festplatz

 8. September, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst zum Erntefest,  
Pennigbüttel, Zelt Im Hof

 6. Oktober, 10.00 Uhr,  
Erntedank-Gottesdienst,  
Pennigbüttel, Kirche und umzu, mit 
25jährigem Jubiläum des Förderkreises

Verwurzelung unserer Kirche in der Region 
mit ihren Menschen und einer herrlichen 
Natur“, freut sich Superintendentin Jutta 
Rühlemann auf die neue Saison. Kirche im 
Grünen sei „längst zu einem Markenzeichen 
geworden für eine lebendige und mit allen 
Sinnen erfahrbare Kirche, die nah bei den 
Menschen ist“. Dazu trügen auch die Gottes-
dienste op Platt bei, sowie die besondere Li-
turgie mit Chorgesang, Posaunenchor-Klän-
gen, Gastpredigern und anschließenden 
kulinarischen Besonderheiten. Den Flyer der 
Kirche im Grünen gibt es in allen Gemeinde-
büros, in Rathäusern, in einigen Geschäften, 
kirchlichen Einrichtungen und online auf der 
Kirchenkreis-Homepage unter www.kirchen-
kreis-osterholz.de. 

Kirche Im Grünen beim Gemeindehaus Ritterhude.   Foto: Eduard Lottes

Einige Gottesdienste der Region: 

 Blockhausgottesdienst
Der einstige Hofgottesdienst findet am 
Sonntag, 14. Juli, 10.00 Uhr, auf dem Ge-
lände des Blockhauses in Garlstedt Bugge-
horn statt. Für Radfahrer: Sie müssen am 
hölzernen Wegweiser „Buggehorn“ vor einer 
Rechtskurve der Alten Dorfstraße links ab-
biegen. Am Gottesdienst beteiligt sind der 
Posaunenchor und der Sonntagschor unter 
Leitung von Caroline Schneider-Kuhn. Nach 
dem Gottesdienst wird gegrillt.

 Stadtfestgottesdienst 
Wir feiern den Gottesdienst am 21. Juli, 
10.00 Uhr, auf dem Kirchenplatz als festen 
Bestandteil des Stadtfestes. Gerne feiern 
wir wieder gemeinsam mit der Evangelisch 
Freikirchlichen Gemeinde und laden gemein-
sam ein, zu singen, zu beten, zu bedenken. Bei 
Regen ist der Schutz des Kirchenraumes da.
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St. WillehadiFriedenskirche
ScharmbeckScharmbeckstotel

09.06.
10.00 Uhr

10.06.
10.15 Uhr

23.06.
18.00 Uhr

14.07.
10.00 Uhr

02.06.
11.30 Uhr

09.06.
10.00 Uhr

10.06.
10.00 Uhr

16.06.
16.00 Uhr
bis
18.30 Uhr

30.06.
10.00 Uhr

07.07.
10.00 Uhr

21.07.
10.00 Uhr

Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Taufen 
Pastor Enno Kückens

Pfingstmontag
Ökumenischer Gottesdienst 
in St. Birgitta, Marßel

Abendgottesdienst  
mit Begrüßung der neuen  
Konfirmandengruppe
Pastorin Anke Diederichs

Gottesdienst
Pastor Enno Kückens

Juni Juni

St. Johannes
Ritterhude

Juni

02.06.
10.00 Uhr

09.06.
10.00 Uhr

10.06.
10.15 Uhr!

16.06.
14.00 Uhr

30.06.
10.00 Uhr

21.07.
10.00 Uhr

Gottesdienst  
zum Abschluss des Himmelsstürmer- 
Konfirmandenprojektes mit  
Diakonin Puck, Diakon Austein  
und Pastor Dreytza

Pfingstsonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastor Dreytza

Pfingstmontag 
Ökumenischer Gottesdienst 
in der Katholischen Kirche Heilige 
Familie mit dem ökumenischen 
Bibelkreis, Pfarrer Lagowski und 
Pastor Glaser

Einfach Willehadi!  
Ein Nachmittag für alle Freunde 
und Freundinnen von St. Willehadi 
in der Kirche und um die Kirche. 
Information - Gespräch - Feiern - 
Geselligkeit - Gottesdienst

Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten und Pastorin Siemers

Sommerkirchengottesdienst 
mit Abendmahl 
mit Pastor Glaser
anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienst zum Stadtfest
gemeinsam mit der Ev.-freikirchli-
chen Gemeinde, mit Posaunenchor, 
mit Pastor Gering und Pastor 
Kolm“.

Regionaler Gottesdienst 
in Ritterhude 
Pastor Gert Glaser

Pfingstgottesdienst  
mit Taufen und Abendmahl, 
Pastorin Birgit Spörl 

Ökumenischer Gottesdienst  
in St. Birgitta, Marßel

Gottesdienst  
zum Gemeindefest  
in St. Johannes am Gemeindehaus 
Hegelstraße 2a

Gottesdienst mit Schützen  
in der Schützenhalle, 
Pastorin Birgit Spörl 

Sommerkirchengottesdienst 
Pastorin Anke Diederichs
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St. Marien Emmaus
Osterholz Pennigbüttel

09.06. 
10.00 Uhr

23.06.
10.00 Uhr

07.07.
10.00 Uhr

28.07.
10.00 Uhr

01.06.
17.00 Uhr

09.06.
10.00 Uhr

16.06.
10.00 Uhr

30.06.
18.00 Uhr

14.07.
10.00 Uhr

28.07.
10.00 Uhr

Pfingstsonntag 
Gottesdienst mit Taufen 
Pastor Ziegler

Gottesdienst 
Pastor Ziegler

Plattdeutscher Gottesdienst 
mit Prädikantin Gertrud Schmidt

Sommerkirchengottesdienst
Pastor Ziegler

Taufgottesdienst
Pastorin Christa Siemers

Gottesdienst mit Abendmahl
Prädikantin Gertrud Schmidt

Gottesdienst in Teufelsmoor
Pastorin Christa Siemers

Spätschicht
Andacht – Stille - Gebet

Sommerkirchengottesdienst-
mit Taufe
Pastorin Christa Siemers

Gottesdienst
anschl. Gemeinderadtour, 
Pastorin Christa Siemers

Juni Juni

Wer zum Gottesdienst in St. Marien abgeholt wer-
den möchte, wende sich bitte an Erika Backhaus, 
Telefon: 41 86.

Weitere Gottesdienste

St. Willehadi in Hülseberg
09.06.   Abendmahlsgottesdienst 
9.30 Uhr   Pastor Eckhard Gering 

07.07.   gemeins. Waldgottesdienst 
10.00 Uhr   mit dem Posaunenchor  
   Pastor Eckhard Gering

St. Willehadi in Garlstedt

09.06.   Abendmahlsgottesdienst 
10.00 Uhr   Pastor Gert Glaser 

14.07.   Gottesdienst 
10.00 Uhr   in Buggehoren/Garlstedt mit dem  
   Posaunenchor, dem Sonntagschor  
   und Pastor Gert Glaser

St. Willehadi in Ohlenstedt
09.06.   Abendmahlsgottesdienst 
10.30 Uhr   Pastor Eckhard Gering

07.07.   gemeins. Waldgottesdienst 
10.00 Uhr   mit dem Posaunenchor  
   Pastor Eckhard Gering

Kindergottesdienst
Ritterhude St. Johannes: 
Kinderkirche in Ritterhude  
Kinderkirche jeden ersten Freitag im Monat  
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus  
in der Hegelstraße 2a
7. Juni; im Juli sind Ferien

Scharmbeckstotel Kinderkirche 
Jeden dritten Freitag im Monat,  
von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
21. Juni (dann Sommerpause)

Pennigbüttel Emmaus: 
Emmäuse-Kunterbunte Kinderkirche  
Freitags, 16.00 - 18.00 Uhr, monatlich 
14. Juni; im Juli sind Ferien
Kontakt: Diakon Volker Austein, Tel.: 899855

Osterholz St. Marien Kinderkirche   
7. Juni; im Juli sind Ferien um 15.00 Uhr  
im Martin-Luther-Saal, Team

Jugendgottesdienst
28.06. „Achtzehnachtzehn“ 
18.18 Uhr in Pennigbüttel

Andachtszeiten  
in den Seniorenheimen
in Ritterhude: 
Im Haus Christian:
Mittwoch, 10.00 Uhr am 5. Juni und 3. Juli 

Im Wohnpark am Dammgut:
Jeden ersten Freitag im Monat um 16.00 Uhr 
7. Juni und 5. Juli

in Osterholz-Scharmbeck
Im Haus am Hang 
jeden Dienstag um 9.30 Uhr

Im Haus am Barkhof
4. Juni und 2. Juli um 10.30 Uhr
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	Kinderchor 5 -12 Jahre:
 Montags: 15.15 – 16.00 Uhr
 Beachten: Anmeldung erbeten  

Kontakt: Ulrike  Rudolph, Telefon: 28 70
	Blockflötenensemble  

in Scharmbeckstotel: Mittwochs 18.00 Uhr
 Kontakt: Anke Diederichs, Telefon 29 11
	Gospelchor „Tuimbe“:
 Donnerstags, 19.30 Uhr 

(außer 1. Donnerstag im Monat)
 Kontakt: Petra Balke, Telefon: 04298 / 3518
	Eltern-Kind-Gruppe:
 Dienstags von 9.00 – 11.00 Uhr
 Kontakt:  

Christian Kayser, Tel.: 04292 / 810 06 05 
oder Malin Fiebig, Tel.: 0174 / 98 00 949

	Frauenseminar: 
 Donnerstags 10.00 Uhr
 Kontakt: Frau Mohnkern, Telefon: 92 16
	Frauenkreis:
 Jeden ersten Mittwoch im Monat 14.30 Uhr 

Kontakt: Frau Knüpling, Tel.: 93 86
	Töpfergruppe: 
 Dienstags in jeder geraden Kalender- 

woche: 18.00 Uhr, Kontakt: Frau Knüpling 
 Telefon: 93 86.
	Gemeinschaftsspiele für  

Jung und Alt:
 Immer um 19.00 Uhr am letzten Freitag 
 im Monat, Kontakt: Irma Janke  

Telefon: 31 05

	Termine für Jugendliche
 Siehe Seiten 6/7

	Kinderkirche
 Jeweils am 1. Freitag im Monat  

von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
 Kontakt: Birgit Spörl
 Telefon: 13 81

	Gottesdienst der  
Landeskirchlichen

 Gemeinschaft:
 Sonntags 15.00 Uhr
 Kontakt: Klaus Bischoff
 Telefon 32 21

	Teamertreff
 Am 1. Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr
 Kontakt: Diakonin Anne-Katrin Puck 

Telefon: 04791/89 98 54

Alle Veranstaltungen finden in der Regel  
im Gemeindehaus Hegelstraße 2a statt.

Gruppen & Kreise

BU

Goldene Konfirmation feiern 
Wir bitten die Jubilare um ihre Mitarbeit 

– VON BIRGIT SPÖRL –
Im Gemeindehaus in der Hegelstraße 2a trifft 
sich jeden Dienstagmorgen um 9.00 Uhr 
eine Eltern-Kind-Gruppe: eine erste Kontakt-
stelle für viele junge Mütter oder Väter, die mit 
Baby oder Kleinkind zu Haus sind. Eine gute 
Gelegenheit für junge Eltern, ins Gespräch zu 
kommen über das, was sie beschäftigt, so sagt 
Malin Fiebig, die zur Zeit mit Christian Kayser 
Ansprechpartnerin in der Gruppe ist. Die Kin-

der erkunden in der Zeit den großen Raum, 
krabbeln, nehmen Kontakt auf – manche 
Freundschaften halten dann die ganze Kinder-
zeit hindurch. Die Kirchengemeinde stellt den 
Raum, auch manches Spielzeug wurde über 
die Jahre hinweg angeschafft. Die Teilnahme 
an der Eltern-Kind-Gruppe ist völlig kostenfrei, 
auch eine Anmeldung ist nicht nötig, betont 
Malin Fibig, Tel.:   0174 / 98 00 949. Alle sind 
willkommen!

Die Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus  Foto: Birgit Spörl

– VON BIRGIT SPÖRL –

Am Sonntag, den 1. September 2019 
bieten wir für die Jahrgänge 1968 und 
1969 die Feier der Goldenen Konfirma-

tion an. In einem festlichen Gottesdienst um 
10.00 Uhr in der St. Johanneskirche werden Sie 
noch einmal gesegnet. Beim anschließenden 
Zusammensein können Erinnerungen ausge-
tauscht werden und sie können über das Heu-
te ins Gespräch zu kommen. 
Die Konfirmandenjahrgänge dieser Zeit waren 
groß. Von uns aus erreichen wir nur diejeni-
gen, die uns bekannt sind. Darum sind wir auf 
Ihre Mitarbeit angewiesen: Um schriftlich ein-
laden zu können, brauchen wir Ihre Adressen 

und auch die von denen, zu denen sie noch 
Kontakt haben. Wenn es Ihnen am Herzen 
liegt, Ihre alten Weggefährten treffen zu kön-
nen, bitte ich Sie ganz dringend um ihre Hilfe! 
Bitte geben Sie Adressen im Büro (Tel. 1388, 
Hegelstraße 2a) ab.
Als Kirchengemeinde organisieren wir eine ge-
meinsame Kaffeetafel am Nachmittag. Wenn 
jemand eine andere Verabredung, etwa zum 
gemeinsamen Essen, organisieren mag, kön-
nen Sie sich gern mit mir oder dem Büro in 
Verbindung setzen; wir würden dann darü-
ber auch im Einladungsbrief informieren. Den 
Gottesdienst gestaltet die SeniorenKantorei 
„InTakt“ musikalisch mit. 

Es sind wieder Plätze frei!
Die Eltern-Kind-Gruppe freut sich über „Nachwuchs“

NEU
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Freud und Leid

	Getauft wurden:
 Levin Grochowski, Meisenweg 7

 Merlin Leopold, Liebrechtstraße 17, Bremen

 Lennard Fromme und Marlene Fromme,  
Riesstraße 21 a

 Benne Steffens, Rathausstraße 5

 Emma Ukas, Dohlenweg 12

 Emily Zeeh, Deltastraße 40.

	Bestattet wurden:
 Hans-Christian Schnibbe,  

früher: Fergersbergstraße 3 a (90 J.)

 Ingeborg Thielebart-Piskorz, geb. Thielebart, 
Goethestraße 43 (92 J.)

 Michael Reich, Rosenweg 3 (58 J.)

 Heike Zobel, geb. Napiwotzki,  
Krähenberg 10 (53 J.) 

 Horst Hörmann, Kiepelbergstraße 7 (84 J.)

 Johann Mangels, Mozartstraße 16 (85 J.)

 Uwe Reimann, Vordingborger Straße 8 (60 J.)

 Mathilde Scholz, geb. Thielbar,  
Merlinhang 1 (79 J.)

 Margarete Quadflieg, geb. Jacobs,  
Kolde Würde 2 (82 J.)

 Klaus Dieter May, Ringstr. 2 (77J.)

 Luci Hartmann, Kolde Würde 2 (97 J.) 

 Bitte beachten:  

 Das Büro im Gemeindehaus ist von Freitag, 
dem 31.05.2019 bis einschließlich Montag, 
dem 17.06.2019  nicht geöffnet.

Die nächsten Tauftermine:
25.08.2019 
10.00 Uhr (Pastorin Birgit Spörl)

20.10.2019 
10.00 Uhr (Pastorin Birgit Spörl)

Am 16. Juni ist Gemeindefest in St. Johannes  
Wir laden zu vielen Begegnungen, Gesprächen und einem bunten Programm ein 

– VON BIRGIT SPÖRL –

Wir feiern Gemeindefest! –Zwei Jahre 
sind rum, nun ist das mal wieder 
dran. 2017 hatten wir strahlenden 

Sonnenschein. Lassen wir uns überraschen, 
was 2019 bringt! 
Das Gemeindefest steht unter dem Motto: 
Begegnungen. Es geht uns nicht um ein gro-
ßes Programm, sondern darum, dass es viele 
Begegnungen und Gespräche gibt. Wir laden 
besonders auch diejenigen ein, die nicht zu 
den regelmäßigen Besuchern und Besucherin-
nen des Gemeindehauses gehören, uns, unser 
Haus und unsere Gemeinde näher kennenzu-
lernen. Zusammen wollen wir ein schönes Mit-
einander erleben, mit Gottesdienst, Spielen, 

Kaffee und Kuchen und Programm. 
Der Gottesdienst um 14.00 Uhr eröffnet 
das Gemeindefest, bei gutem Wetter findet er 
draußen statt. 
Gegen 15.00 Uhr öffnet das Café und die 
Spiele- und Bastelangebote für Kinder stehen 
bereit. Auftritte des Kinderchores, der Zirkus- 
AG der Grundschule und von „Elvis“ 
tragen zur Unterhaltung bei. Für 
die Gartenliebhaber/innen gibt es 
eine Pflanzentauschbörse; wir bit-
ten Sie, die Stauden und Pflanzen mitzu-
bringen, die Sie verschenken mögen um, sich 
wiederum von anderen beschenken zu lassen. 
Gegen 17.00 Uhr wird angegrillt, nach dem 
Essen lassen wir das Fest langsam ausklingen.

Haben Sie es schon entdeckt?
Auflösung auf Seite 20    Foto: Birgit Spörl

Der Gottesdienst um 14.00 Uhr eröffnet das Gemeindefest.   Foto: Eduard Lottes

Blick ins Gemeindecafé   Foto: Eduard Lottes

Mag jemand noch mithelfen? 

Morgens bauen wir auf, dabei 

brauchen wir Hilfe, aber auch am 

Nachmittag freuen wir uns, wenn 

jemand anpackt, auch spontan! 
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Noch einmal ein Umbau 
Die Renovierung der Toiletten im Gemeindehaus steht noch an 

– VON BIRGIT SPÖRL –

In den vergangenen Jahren hat sich im Ge-
meindehaus viel getan, und eigentlich sollte 
das Umbauen auch ein Ende haben. Doch 

schon zu Beginn war uns bewusst: Gerade die 

Pfingstmontag 
Der ökumenische Gottesdienst an Pfingstmon-
tag, den 10. Juni findet um 10.15 Uhr in der 
Kirche St. Birgitta in Marßel statt. Wir laden dazu 
herzlich ein! 

Sommerkirche
Zum diesjährigen Sommerkirchen-Gottesdienst 
in Ritterhude laden wir ein am Sonntag, den 21. 
Juli um 10.00 Uhr in die St. Johanneskirche. 
Wir freuen uns auf einen regionalen Gottesdienst 
und laden anschließend zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken an der Kirche ein. 

Schützenfestgottesdienst
Der Gottesdienst am 30. Juni findet anlässlich 
des Schützenfestes in der Schützenhalle statt – 
zur gewohnten Zeit um 10.00 Uhr. Wir laden 
herzlich dazu ein! 

Café Vier Jahreszeiten 
Die Jubilare des 2. Quartals,  und alle, die Lust 
haben auf einen gemütlichen Nachmittag, laden 
wir herzlich ein zum Café Vier Jahreszeiten!! Es 
findet am Donnerstag, den 4. Juli um 15 Uhr 
im Gemeindehaus in der Hegelstraße 2a statt. 
Kommen sie gern auch in Begleitung und feiern 
sie einen beschwingten Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen mit uns! 

Kurz notiert +++++++

behindertengerechte Toilette ist in keiner Wei-
se mehr auf dem heutigen Stand, der erforder-
lich ist und den wir gern auch bieten würden. 
Doch haben wir dies zunächst aus finanziellen 
Gründen zurückgestellt. Denn klar war auch: 

Das Gemeindehaus ist seit diesem 
Jahr noch besser zu erkennen: 
Neben der Eingangstür weist ein 

Schild darauf hin, dass sich hier Gemein-
dehaus und auch Gemeindebüro finden. 
Und schon von der Straße aus ist am Gie-
bel ein neues Kreuz zu sehen, das das Ge-
meindehaus erkenntlich macht. Von Besu-
chern aus der Region, die zum ersten Mal 
bei uns waren, wurde das schon dankbar 
angemerkt: Am Kreuz habe ich das Haus 
schon von der Straße aus erkannt! Und die 
Ritterhuder? Haben sie das Kreuz schon 
wahrgenommen? Beides wurde möglich 
durch die Unterstützung unseres Förder-
kreises, dem wir herzlich dafür danken. 

Birgit Spörl für den Kirchenvorstand

Blick ins Gemeindehaus mit den Zugängen der drei Toiletten.   Foto: Birgit Spörl

Mit einem Handgriff oder einer anderen Ins-
tallation ist es nicht getan. Um den heutigen 
Anforderungen gerecht zu sein, muss der 
Raum selber größer sein. Darum wird es in 
absehbarer Zeit einen nächsten – hoffentlich 
letzten! – Umbau geben: Die Toilettenanlagen 
werden renoviert, dazu ist ein Tausch der Räu-
me für die behindertengerechte Toilette und 
die Herrentoilette notwendig. Und auch die 
Damentoiletten sollen erneuert werden. 

Diese Maßnahme wird von der „Aktion 
Mensch“ unterstützt; zudem werden wir im 
Spätsommer den freiwilligen Kirchenbeitrag 
für dieses Projekt erbitten. Der Kirchenkreis 
ist angefragt. Auch der Förderverein der Kir-
chengemeinde hat bereits seine Unterstüt-
zung zugesagt. Mit all diesen Hilfen hoffen wir, 
den Umbau bewerkstelligen zu können.  

Auflösung des Suchbildes von Seite 19 
Foto: Thomas Siemer
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Noch einmal ein Umbau 
Die Renovierung der Toiletten im Gemeindehaus steht noch an 

Freud und Leid

	Getauft wurden:
Nele Patz und Romi Patz, Am Acker 11 a

	Bestattet wurden:
Horst Lilienthal,  
Hauptstraße 20 a (81 J.)

Karl-Heinz Treichel,  
Scharmbeckstoteler Str. 173 (76J.)

– VON ENNO KÜCKENS –
Mit Gründung der Friedenskirchengemeinde 
im Herbst 1994 stand fest: Im Gemeindehaus 
am Brockenacker würde nun regelmäßig und 
sonntäglich Gottesdienst gefeiert. Zur Beglei-
tung der Lieder und für die weitere Musik im 
Gottesdienst stand ein Keyboard zur Verfü-
gung.
Schon bald hatte sich der erste gewählte Kir-
chenvorstand mit dem Vorschlag zu befassen, 
eine Orgel anzuschaffen. „Wer soll das bezah-
len?“, war eine der darauffolgenden Fragen, 

die zu beantworten 
waren, aber auch: 
„Wieviel Platz haben 
wir? Wo soll sie ste-
hen? Soll es eine Pfei-
fenorgel sein?“
In diesen Anfangsjah-
ren hatte Pastor i.R. 
Harald Morgenbesser 
als Organist viele Got-
tesdienste auf dem 
Keyboard begleitet. 
Er war es, der dem 
Kirchenvorstand die 
Anschaffung einer 
digitalen Orgel vor-
schlug.
Er stellte den Kontakt 
zu einer Firma im 
Hessischen her und 

Mit einem Keyboard fing es an 
Wichtige Veränderungen im Rückblick auf 25 Jahre Friedenskirchengemeinde

kümmerte sich auch im Weiteren mit Leiden-
schaft und großem Einsatz um die Beschaf-
fung. Damit nahm er dem Kirchenvorstand 
viel Arbeit ab und das Ergebnis war hervorra-
gend!
Seit 1997 „schmückt“ die Orgel unseren Got-
tesdienstraum und erfreut die singende und 
hörende Gemeinde bzw. steht auch für Kon-
zert-Veranstaltungen zur Verfügung. Seiner-
zeit kam Fokko Schipper als Kreis-
kantor zur Einweihung des neuen 
Instruments und erfreute die Kon-
zertbesucher mit Orgelmusik von J. 
S. Bach.

Ein weiteres wichtiges Instrument 
kam 2005 in unser Gemeindehaus: 
ein digitales E-Piano! Diesmal ging 
die Initiative vom Singkreis aus. Der 
Chor benötigte ein gutes Instrument 
für Stücke mit Klavierbegleitung. Ein 
E-Piano würde darüber hinaus das 
Einspielen von Musik mit Hilfe von 
Datenträgern ermöglichen. Außer-
dem müsste der Chorleiter (Wal-
demar Seela) nicht länger zu jeder 
Chorprobe sowie etlichen anderen 
Anlässen sein Keyboard mitbringen, 
auf- und abbauen! Bemerkenswert: 
Die Chormitglieder trugen ohne lan-
ge zu überlegen 50% der Anschaf-
fungskosten bei.  So war das Piano 

dem Singkreis und ebenso auch dem 2005 
gegründeten Kinderchor (später Jugendchor, 
Leitung: Karina Deelwater) eine wichtige Er-
gänzung und Hilfe. Daneben steht es den Or-
ganisten für besondere Musikstücke und zur 
Begleitung neuerer Lieder zur Verfügung.
Seit Bestehen der Friedenskirchengemeinde 
ist die Musik ein Schwerpunkt und die beiden 
Instrumente tragen viel dazu bei.

– VON ENNO KÜCKENS –
Für Montag, 17. Juni 2019, hat das Team des 
‚Gemeindenachmittags‘ den diesjährigen Ge-
meindeausflug geplant und lädt herzlich zur 
Teilnahme ein: Es geht zum Rhododendron-
park. Auf dem Programm stehen ein Kaffee-
trinken im BLOOM-Café mit leckerer Torte 
und anschließend ein Spaziergang durch den 
Park. Bei Interesse kann die Botanika besucht 
werden. Kosten für den Botanika-Besuch: 
7,50 Euro .

 Abfahrt: 14.00 Uhr von der Bushaltestelle 
Schule (Weißer Schwan)

 Rückkehr: ca. 18.00 Uhr.
 Der Kostenbeitrag von 14,00 € wird  

im Bus eingesammelt. 

Gemeindeausflug zum Rhodendronpark in Bremen 
 Anmeldungen nehmen  

Elfriede Freund, Tel. 4363, und  
Elisabeth Garner, Tel. 12525, entgegen.

Pastor i.R. Harald 
Morgenbesser  
(1926 – 2002) an  
der neuen Orgel

Sarah Baecker, Mitglied im Kinderchor später Jugendchor, 
hat in dieser Zeit auch das Klavierspiel gelernt.
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Kurz notiert ++++++++++++++++++++++++++++++

Gemeindenachmittage 
Im Juni laden wir herzlich ein zum Ausflug in 
den Rhododendronpark nach Bremen. Am 
Montag, 17.6.2019 ist um 14 Uhr Treff-
punkt an der Bushaltestelle. Im Juli geht es 
wieder zum Frühstücken in das Hamme - Café 
Ritterhude. Am Montag, 15.7.2019 um 9 
Uhr. Ab Scharmbeckstotel gibt es eine Mitfahr-
gelegenheit.

Geburtstagskaffeetrinken 
Am Sonnabend, 20.7.2019 laden wir herz-
lich ein zum Geburtstagskaffeetrinken für alle 
Geburtstagskinder der letzten Monate ab 70 
Jahre. Es beginnt um 15 Uhr im Gemeindehaus 
am Brockenacker. 

 Bitte melden Sie sich an:  
im Gemeindebüro:Tel. 04791/13335 oder 
im Pfarramt: Tel.: 04292/ 2911.  
Es dürfen gerne 1 bis 2 Gäste mitgebracht 
werden.

Sommerkirche 
Am Sonntag,11.8.2019 ist die Sommer-
kirche zu Gast in Scharmbeckstotel. Der 
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr und wird von 
Pastorin Birgit Spörl gehalten. Thema ist 1. 
Mose 28,10-22: „Stein – Leiter – Rucksack. 

Termine
  Gemeindenachmittag:
 Jeden dritten Montag im Monat 
 von 15 bis 17 Uhr,  

(17.06. Busausflug / 15.07.)

  Besuchsdienst:
 Mittwochs, einmal im Monat, ab 17.30 Uhr

  Gesprächskreis:
 Jeden ersten Mittwoch im Monat, ab 19.30 Uhr

  „Zwergentreff“: Eltern-Kind-Gruppe 
Donnerstags, von 9.00 bis 11.00 Uhr 

  Kirchenchor:
 Donnerstags, ab 19.30 Uhr 

Chorleiter: Peter Henninger  
Telefon: 04292 / 40163

  Kinderkirche 
Jeden dritten Freitag im Monat,  
von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
für Kinder ab 6 Jahren

Weitere Informationen zu Terminen und  
Veranstaltungen erhalten Sie im Büro im  
Gemeindehaus, Brockenacker 50 
Telefon und Fax: 0 47 91 / 1 33 35 

Öffnungszeiten:
Dienstag   9.00  bis 12.00 Uhr
Mittwoch  14.30  bis 17.30 Uhr
E-mail: kg.Scharmbeckstotel@evlka.de 
www.friedenskirchengemeinde- 
scharmbeckstotel.de

Hinweis:

Das Büro im Gemeindehaus ist von  
Dienstag, dem 4. Juni bis einschließlich  
Mittwoch, dem 19.Juni 2019 nicht geöffnet.

Von Heiligen Stätten und einem Gott, der 
mitgeht: Jakob wird gesegnet und zieht weiter“.                  
Im Anschluss laden wir ein zum Kirchencafé.

Dank aus Bethel
Aus Bethel erreichte uns ein Dank für die Sach-
spende für die Brockensammlung. Im Februar 
wurden im Rahmen der Bethel – Sammlung  
200 kg Kleidung gespendet. Gerne geben wir 
den Dank weiter.

Kinderkirche
Wir laden herzlich ein zur Kinderkirche im Juni 
am Freitag, 21.6.2019, von 16 bis 17.30 
Uhr. Eingeladen sind alle Kinder ab 6 Jahre. Es 
geht um das Thema Besuch.

Neue Konfirmandengruppe 
Nach den Himmelsstürmertagen beginnt auch 
in Scharmbeckstotel eine neue Konfirmanden-
gruppe. Wir freuen uns sehr, die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden am Sonntag, 23. Juni 
2019 im Abendgottesdienst um 18 Uhr in 
unserer Kirchengemeinde begrüßen zu können. 
Zu diesem Gottesdienst mit Überraschung am 
Ende laden wir herzlich ein.

Der Heimrauchmelder gibt Alarm  
Ortsfeuerwehr übte Ernstfall im Gemeindehaus am Brockenacker  

– VON ENNO KÜCKENS –
Am frühen Abend des 27. 
April ertönte in Scharm-
beckstotel die Sirene. Auf-
grund einer Alarmierung 
eines Heimrauchmelders 
musste die Ortsfeuer-
wehr ausrücken. Dabei 
handelte es sich um eine 
gut vorbereitete Übung, 
die jedoch so lange wie 
möglich nicht von einem 
echten Einsatz zu unter-
scheiden sein sollte. Da-
her haben sich manche in 
der Nachbarschaft sicher 
gewundert bzw. waren er-
schrocken.
Der Kirchenvorstand war 
informiert und hatte sein 
Einverständnis gege-

ben, diese Übung im und am Gemeindehaus 
durchzuführen. Es ging um einen Schadensfall 
mit Rauchentwicklung (Brand im Heizungs-
raum), bei dem zwei Personen zu retten wa-
ren sowie Ortskenntnisse und Anfahrtswege 
im Fokus standen.
„Man sollte immer für den Ernstfall gewapp-
net sein,“ meinte Lukas Kautz, Pressesprecher 
der Ortsfeuerwehr Scharmbeckstotel. Er hofft, 
dass mit einer solchen Übung nicht zuletzt ein 
Stück Öffentlichkeitsarbeit gelingt, denn: Die 
Freiwillige Feuerwehr braucht Nachwuchs!

Nähere Informationen sowie weitere Bilder zu 
dieser Übung finden sich unter www.stadtfeu-
erwehr-osterholz-scharmbeck.de 

Feuerwehrkameraden im Einsatz am Gemeindehaus
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Wie sieht Ihr christliches Testament aus? 
Wie die persönliche Glaubensbilanz neue Wege öffnet und Gespräche ermöglicht 

– VON DR. GERD SCHWIEGER –
„Mach Dein Testament!“ In manchen Kriminal-
filmen ist das eine gefährliche Drohung. Im all-
täglichen Leben eher ein guter Ratschlag: „Re-
gele zu Lebzeiten alles, damit es später keine 
Probleme mit dem Erbe gibt!“
Testamente: Das sind Verfügungen, sie ge-
ben den Erben Auskunft, vererben manchmal 
auch das, was den Verfasser bewegt. Testa-
mente sind Botschaften. Wie die Bibel: Altes 
und Neues Testament. - Zeugnis, Verfügung, 
Verheißung, Willensbekundung. Quelle des 
Glaubens. Aufgeschrieben für die Menschen 
damals. Und für die Menschen „danach“. Die-
se Menschen sind wir Nachgeborenen. Wir 
können lesen und lernen. 

„Testament“ als Glaubensspeicher. Die Texte 
des Alten und Neuen Testaments bezeugen 
Vergewisserung und Glauben: „Da ist die Bot-
schaft, an die ich glaube.“
Stellen Sie sich nun vor: Was wäre, wenn Sie 
selbst ein solches Zeugnis, ein „religiöses 
Testament“ schreiben würden? Zum Nachle-
sen für Jüngere. Als Anregung zum Gespräch: 
„Ich fasse meine Glaubenserfahrungen in  
m e i n e   Worte. Denke über sie nach, erklä-
re sie anderen. Ich vertraue dem Papier eine 
Botschaft an:  Was bedeuten mir - ganz per-
sönlich - Glaube und Religion?

Was glaube ich eigentlich? Weshalb tue ich es?  
Wie begleitete mein Glaube meinen Lebens-
weg, mein Fühlen, mein Denken? Wo trug er 
mich, hielt mich fest: In schweren Zeiten, in 

guten Augenblicken 
oder Jahren? Was be-
deutet mir heute noch 
der damals gewählte 
Konfirmations- oder 
Trauspruch? Welcher 
christliche Leitsatz 
war mir von Bedeu-
tung? Weshalb lohnt 
es sich, ihn weiter-
zugeben? Gibt es be-
sondere Erlebnisse, 
Situationen, in denen 
mein Glaube mir ein 
festes Fundament 
gab? Und nach all 
dem auch die Frage: 
Weshalb lohnt es sich 

eigentlich, zu glauben, am Glauben festzuhal-
ten, da doch heute viele meinen, er spiele kei-
ne wirkliche Rolle mehr? Weshalb also glaube 
ich, dass es auch für Euch, die Jüngeren, wich-
tig ist, am Glauben festzuhalten? Meine Frage 
an mich und Euch: 

„Was soll vom Glauben bleiben?“
Die Idee stammt von der Siegener Religions-
pädagogin Mirjam Zimmermann (und einigen 
„Mitstreitern“). Sie regte ein solches „religiö-
ses Testament“ an. Menschen ab 65 Jahren, so 
stellt sie es sich vor, sollen aufgerufen werden, 
persönliche Glaubenserfahrungen in einem 
Brief an Enkel- oder Patenkinder festzuhalten. 
Und dies auch als Impuls in die Kirchenge-
meinden zu geben.

Als Anregung für jeden Einzelnen oder für Ge-
meindekreise: 

„Sprecht darüber und  
schreibt es auf“.

Wir geben diesen Impuls weiter. An Sie, die Sie 
in unserer Gemeinde leben und glauben. 
Und bitte, keine Angst: Niemand erwartet 
von Ihnen eine wissenschaftliche Abhandlung 
oder philosophische Ergüsse. Ein Brief ist zu 
schreiben: Persönliche Ansprache an Enkel 
oder Patenkinder. Vielleicht nur eine einzige 
Seite oder bis zu zwei Seiten lang. Ein Brief, 
den irgendwann die jungen Leute lesen, dar-
über nachdenken und vielleicht ins Gespräch 
kommen. Mit Ihnen und mit sich selbst.
Was also möchten Sie weitergeben von dem, 

was Ihr Glaube in Ihrem Leben bedeutete und 
bewegte? 

„Welche Botschaft ist Ihnen so 
wichtig, dass sie bleiben soll?“ 

Und dann? Vielleicht reden wir darüber, wenn 
der Brief fertig ist. Vieles ist denkbar:  Ein 
Impuls für den Gottesdienst, eine Anregung 
für Gemeindeabende oder Gesprächskreise. 
Denken wir gemeinsam darüber nach: „Was 
stoßen wir jetzt damit an?“. - Ganz nebenbei: 
Natürlich wüssten wir gern, von wem der von 
Ihnen verfasste Text stammt, aber öffentlich 
wird Ihr Name als der des Verfassers bzw. der 
Verfasserin nur, wenn Sie es ausdrücklich so 
wollen.
Also: Schreiben Sie bitte: „Mein religiöses Tes-
tament“. Ganz persönlich: Als Brief an die En-
kel, das Patenkind. Oder sogar an sich selbst? 
Sprechen Sie mit anderen darüber und fragen 
Sie, ob er oder sie nicht auch einen solchen 
Brief schreiben möchte. Wir freuen uns darauf. 
Verlassen Sie sich darauf: Es wird spannend!

Adressat: Enkelkind, Patenkind oder
 ein anderer jüngerer Mensch.

Inhalt: Was mein Glaube in meinem
 Leben bewirkt, wo er mich getragen
 hat,z.B. in besonderen Situationen.

Ziel: Jugendlichen vermitteln, was für
 mich Glauben bedeutet und was ich
 als „Botschaft “weitergeben möchte.
 Ins Gespräch mit Jüngeren über den
 Glauben kommen.

Verfassername: Bitte angeben und
 vermerken, ob dieser ggf. veröffent-
 licht werden darf.

Umfang: Ca. ein bis zwei Seiten

Kontakt: Gemeindebüro St.Willehadi
 Dr. Schwieger 
 docschwieger @gmx.de

Mein christliches 
            Testament
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Sing mit mir!
Gemeinsames Singen im Sommer in St. Willehadi

– VON STEPHAN DREYTZA –

Alle sehen sie, manche bemerken sie, 
wenige kennen sie. Es geht um die An-
tependien. Das sind die Stofftücher, 

die an der Kanzel und vor dem Altar hängen. 
Sprachlich kommt das aus dem lateinischen: 
„pendere“ heißt hängen, „ante“ vor. Ihre Far-
ben spiegeln das Kirchenjahr wider. Unsere 
Antependien sind in die Jahre gekommen und 
müssen ausgetauscht werden. 2017 haben wir 
schon einmal dafür im Freiwilligen Kirchenbei-
trag gesammelt. Im Zuge dessen hat sich eine 
Arbeitsgruppe zusammengesetzt und Kriteri-
en für eine Neuanschaffung erarbeitet: 
1. Ein Wiederkennungswert für die Kirchenjah-
reszeit muss gegeben sein. 2. Frische Farben 
mit fröhlicher Atmosphäre. 3. Konkretere Sym-
bole, keine abstrakten Dinge. 4. Gerne moder-
nes Design, aber noch passend zum traditio-

Neuer Stoff für alte Orte 
Austausch der stillen Verkündiger in St. Willehadi wird konkret 

nellen Ort. 5. Die Farbabstimmung muss ins 
Farbkonzept der Kirche passen. 6. Pflegeleicht . 
7. Einheitliches Design, das die Gesamtkonzep-
tion deutlich macht. 8. Einfach zu befestigen, 
ohne den Altar zu beschädigen. 

In der Folge davon 
wurden mögliche 
Hersteller sondiert 
und um Vorschläge 
und Hinweise gebe-
ten. Die Paramen-
tenwerkstatt der 
von Veltheim-Stif-
tung aus Helmstedt 
hat uns überzeugt. 
Mit der Arbeit der 
Designerin Eugenia 
Onistschenko ist die 
Arbeitsgruppe sehr 

Ansicht der neuen Antependien für den Altar (obere Reihe) und die Kanzel (darunter) aus der Para-
mentenwerkstatt der von Veltheim-Stiftung Helmstedt. 

zufrieden (siehe Fotos) und möchte die neuen 
Antependien in Abstimmung mit dem Kirchen-
vorstand anschaffen. Die Kosten belaufen sich 
auf ca. 17.500 Euro, inklusive Projektleitungs-
kosten. Ein Drittel übernimmt in der Regel die 
Landeskirche, ein Drittel versuchen wir durch 
externe Geldgeber einzuwerben. Anfragen 
dazu laufen, sind aber aufgrund des unge-
wöhnlichen Zwecks nicht einfach. Ein weiteres 
Drittel dürfte dann aus der Gemeinde kom-
men. Circa 1.000 Euro haben wir schon an 
zweckgebundenen Spenden. Wenn Ihnen das 
Projekt am Herzen liegt, unterstützen Sie uns 
gerne, denn Antependien sind die stillen Ver-
kündiger des Evangeliums!

Die Bankverbindung lautet: 
SPARKASSE ROTENBURG-BREMERVÖRDE
IBAN     DE33 2415 1235 0000 2318 45
BIC         BRLADE21ROB 
Verwendungszweck: Spende 6418  
Antependien + Vorname Nachname

Die Entwürfe aus der Paramen-
tenwerkstatt

– VON CAROLINE SCHNEIDER-KUHN –
Das neue musikalische Angebot der Kirchen-
gemeinde St. Willehadi geht in die zweite 
Runde: Kinder und Erwachsene singen am 
27. Juni wieder gemeinsam! Kinder ab dem 
Grundschulalter können ihre Eltern oder 

Von der Orgel 
fasziniert 
 „An der Orgel fasziniert mich, dass sie so 
vielfältig ist. Sie hat ganz viel verschiedene 
Klangfarben und ist daher viel mehr als nur 
ein Instrument. Ich lerne Orgel spielen, weil 
es eine schöne Vorstellung ist, eines Tages 
Gottesdienste musikalisch mitzugestalten.“

Begeisterter Organist: Jens Klemm

Singende Kinder   (Fotonachweis pixabay)

Großeltern mitbringen, dürfen aber auch al-
leine kommen. Ebenso dürfen Erwachsene 
auch ohne Kinder oder Enkel hinzukommen! 
Unter der Leitung von Kirchenmusikerin Ca-
roline Schneider-Kuhn werden einfache Lieder 
und Kanons gesungen – dieses Mal zum The-
ma „Sommer“. Von 17.00-18.00 Uhr werden 
im Saal des Gemeindehauses St. Willehadi 
die Stimmen zum Klingen gebracht! 

 Infos unter Telefon: 04791-905 404 - 
schneider-kuhn@willehadi.de
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Durchatmen unter Bäumen  
Gottesdienst im Wehmannschen Wald am 7. Juli 

Freud und Leid  (01.03.2019 - 30.04.2019)

	Getauft wurden:

Henning Hellmann, Im Dingenhof 2

Siva Viktoria Klotzke, Johannessr. 15

Jesco Leon Köhler, Alter Bremer Weg 5

Jorina Marie Susanne Köhler, Alter Bremer 
Weg 5

Jonas Mahnken, Dorfstr. 14

Lars Maximilian Buhle, Schumannring 23

Henry Heldt, An der Baumschule 24a, 
Ritterhude

Emily Finken, Garlstedter Kirchweg 57

	Getraut wurden:

Darinka & Marco Fundt, Hafenstr. 19

	Bestattet wurden:

Hans-Jürgen Husen (72), Am Bahndamm 3

Hendrik van Setten (71), Elmhof 18

Rosa Holljes (97), geb. Brilatus  
Lange Reihe 3a

Fritz Ritschel (91), früher Mozartstr. 10

Rainer Haar (61), Johannesstr. 8

Eva Finken (84), geb. Lux, Carl-Vinnen-Str. 2

Erich Haak (82), Loger Str. 16

Johanne Segelken (91), geb. Seedorf 
Lange Reihe 75

Karl-Heinz Thurowski (88), Koppelstr. 44

Christa Lagar (80), geb. Euling 
Am Krummwinkel 7

Carla Kropp (92), geb. Helmers, Am Barkhof 10

Annegret Buhlmann ( 82), geb. Bohling 
Theresenstr. 23

Erwin Steinhauer (76), Ritterhuder Str 53c

Holmer Mammen (56), Alte Dorfstr. 52

Brigitte Clasen (81), geb. Geppert 
Sandhausener Str. 62a, Hambergen

Ingeborg Spiewack (81), geb. Ballnuweit 
Fritz-Mackensen-Str. 18

Hans Wellbrock (93), früher: Carl-Vinnen-Str. 14

Ria Ullrich (80), geb. Knippelmeyer 
Auf dem Paß 38

Irmtraut Monsees (80), geb. Hollenbeck 
früher: Amselstr. 1

Hanna Büttelmann (72), Heerweg 10

Erich Langendorf (88), früher: Am Brande 12

Heinz-Harold Gerdes (93), Schillersr. 36

Martha Müller (96), geb. Rost 
Früher: Am Krummwinkel 27

Gerda Spalek (81), geb. Cywinski 
Am Kohlgarten 5a

– VON ECKHARD GERING –
Unter hohen Bäumen, immer wieder blinken 
Sonnenstrahlen durch das Blätterdach, die 
Vögel zwitschern, das Laub raschelt - einfach 
mal durchatmen und einen Lungenzug Wald-
luft nehmen. Und dann der Seele hier Raum 

lassen und ein wenig Zeit geben - beim Wald-
gottesdienst.
Sie können sich das gut vorstellen? Nun, Sie 
finden uns am 7. Juli um 10 Uhr im Wald zwi-
schen Hülseberg und Ohlenstedt. 

Vom Parkplatz Quellsee leiten Sie Hinweis-
schilder an den richtigen Platz. Wir sind wieder 
zu Gast im Wehmannschen Wald, da wo das 
Holzkreuz geduldig das Jahr über auf uns war-
tet. Besonders stimmungsvoll ist es natürlich, 
gleich mit dem Fahrrad zu kommen. Von über-
all aus dem Stadtgebiet ist die Lichtung gut zu 
erreichen, auch für ungeübte Fahrradfahrer. 
Gönnen Sie sich diesen Ausflug. Eine mitge-
brachte Decke kann eine Hilfe sein, aber wir 
haben auch Stühle und Bänke für Sie bereit. 

Der Posaunenchor und die Jagdhornbläser 
werden den Gottesdienst musikalisch beglei-
ten.
Eine Familie plant gerade die Taufe ihres Kin-
des für diesen besonderen Ort. Feiern Sie mit 
uns diesen Gottesdienst „im Grünen“.

Sollte es - aber wie sollte es mitten im Som-
mer! - doch spürbar regnen, dann weichen wir 
in die Kapelle in Ohlenstedt aus, aber daran 
verschwenden wir keinen Gedanken!

Ich bin jetzt wieder da 
Heidi Tietjen-Vuzem startet neu durch

– VON HEIDI TIETJEN-VUZEM–  
Hallo, ich bin wieder 
zurück in unserer Kita, 
zurück mit neuem Na-
men und vielen bevor-
stehenden Ereignissen.
Ein Jahr Elternzeit liegt 
hinter mir, ein Jahr Zeit 
für die Familie und eine 
Hochzeit. Ab sofort 

finden Sie mich im Kindergarten unter dem 
Namen Heidi Tietjen-Vuzem. Es ist schön, 
wieder hier zu sein und unsere Arbeit in der 
Einrichtung weiter voranzubringen.

So steht bald wieder ein Wechsel im Hause 
an. Meine Stellvertretrin, Domenica Hinken, 
wird uns zum 1.7.19 verlassen und die Lei-
tung der Kita St. Marien in Lilienthal über-
nehmen. Auch wenn wir Frau Hinken dafür 
gehen lassen müssen, freuen wir uns sehr 
für sie. Im nächsten Jahr begeht der Kinder-
garten sein 60-jähriges Bestehen und das 
soll gefeiert werden. Ganz langsam beginnen 
kleine Überlegungen und wir werden Sie in 
den nächsten Monaten über dieses Ereignis 
weiter informieren.

Herzliche Grüße aus dem Kindergarten  
St. Willehadi in der Wiesenstraße. 
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  Anonyme Alkoholiker:  
Donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Gemeindehaus

  Geburtstagskaffee:  
Dienstag, 4. Juni, 15.30 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Am Kirchenplatz 3

  Ökumenischer Bibelkreis:  
26.6. um 10 Uhr 
Gemeindehaus Hl. Familie, Waldweg 1

  Café International:  
Montags ab 16.00 Uhr

  Kirchenmusik: 
 Kantorei: Dienstags, 20.00 Uhr 

 InTakt - Chor am Vormittag:  

dienstags, 10.00 - 11.30 Uhr

 Kinderchor: Donnerstags, 15.30 - 16.15 Uhr

 Gruppentreffen im Gemeindehaus,  
Am Kirchenplatz 3:

  Altentagesstätte:  
Dienstags und donnerstags von 
15.00 bis 18.00 Uhr

  Die 60plus-Runde:  
5.6. und 3.7. um 15.00 Uhr

  Gesprächskreis der Frauen:  
19.6. und 17.7. um 15.00 Uhr

  „Frauen treffen Frauen“:  
24.6. 19.00 Uhr Treffen am Gemeinde-
haus zur Fahrradtour 
Infos unter Telefon: 5 91 04

  Männerkreis:  
17.6. und 8.7. um 19.30 Uhr 

Gruppen & Kreise
 Jugendchor: Donnerstags, 16.30 - 17.30 Uhr

 SonntagsChor: am 14. Juli um 9.15 Uhr in 
Garlstedt Buggehorn

 Posaunenchor: Mittwochs, 19.30 Uhr

 Jungbläserausbildung: Nach Absprache mit 

Florian Kubiczek, Tel. 0152 336 22 852

 Kammerchor des Kirchenkreises:  
nach Absprache 

  Kinder- und Jugendarbeit: siehe Seite 6+7

  Sie wünschen mehr Informationen? 

 Wenden Sie sich bitte an das

 Kirchenbüro: Telefon: 04791/899851

 E-Mail: kirchenbuero@willehadi.de.

 Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag, Freitag:  
9 bis 12 Uhr Mittwoch: 15 bis 18 Uhr.

Einfach Willehadi! 
Spiel und Spaß am 16. Juni mit Freundinnen und Freunden von St. Willehadi

– VON ECKHARD GERING –

Zählen Sie sich dazu? Zu den Freundin-
nen und Freunden von St.Willehadi? 
Nun, wir laden alle an unserer Kirche 

und unserer Kirchengemeinde Interessier-
ten zu einem geselligen, informativen, spie-
lerischen Nachmittag in die St.Willehadi-Kir-
che ein:
Einfach Willehadi! Sonntag, 16. Juni, 16 - 
18.30 Uhr in der Kirche und umzu
Im Jahr der Freiräume, das unser Bischof für 
2019 ausgerufen hat, wollen wir Ihnen gern 
nicht nur den Kirchenraum an diesem Tag 
öffnen, sondern auch Raum geben für einen 
freundschaftlichen Austausch untereinan-
der und mit dem Blick darauf, wie es unse-
rer Gemeinde geht und wie es mit ihr gehen 

könnte. Weil es zur Kaffeezeit losgeht, gibt es 
natürlich Butterkuchen und frischen Kaffee. 
Nach einem gemeinsamen gottesdienstlich 
gestimmten kurzen Beginn öffnen sich ver-
schiedene Stationen in der Kirche und bei - 
hoffentlich gutem Wetter - draußen auf dem 
Rasen neben der Kirche. 
Wir wollen Sie informieren über neue Projek-
te im Kirchengebäude, über die Planungen 
zum Kirchenzentrum, über digitale Angebo-
te und Möglichkeiten in der Gemeinde ein-
schließlich der neuen Homepage. Wir wollen 
mit Ihnen ins Gespräch kommen, wollen Ihre 
Meinung hören und Ihre Vorschläge einsam-
meln. 
Die Mitarbeitenden der Jugendarbeit su-
chen das Gespräch mit Jung und Alt. In einer 

Ideenecke wird es unter anderem um gute 
Möglichkeiten gehen, einladender für Famili-
en mit Kindern zu werden, Angebote der Kir-
chengemeinde hier besser anzupassen. Wir 
fragen nach Ihrer Meinung zur Aufgabe der 
Kirche in der Stadt angesichts des geplanten 
neuen Gebäudes in der Stadtmitte. Und was 
Ihnen sonst mit uns auf dem Herzen liegt, 
das können Sie dort sagen, besprechen, auf-
schreiben.
Eine gestalterische Aufgabe wartet auf uns in 
Verbindung mit dem Fest der Stadt auf dem 
Campus „Einfach mehr“. Dort soll ein großer 
Baum der Vielfalt entstehen. Und „unsere“ 
Haupt- und Nebenäste sollen an diesem 
Nachmittag gestaltet werden. Künstlerinnen 
stehen uns zur Seite, geben Anregungen, 
bringen Material mit: Wie sieht unser Beitrag 
für eine offene, vielfältige, gute Stadtgesell-
schaft aus? Was können wir einbringen als 
Freunde und Freundinnen einer Kirchenge-
meinde? Das darf Ernsthaftigkeit ausstrah-
len, das darf bei der Gestaltung aber auch 
einfach Freude machen und Raum für künst-
lerische Freiheit ist sowieso, perfekt aber 
muss es gar nicht sein. Beteiligen Sie sich 
also gern an dieser tollen Aktion.
Schließlich - mit einer gottesdienstlichen 
Bündelung mit Gesang, Gedanken, Gebet 
und Segen leiten wir zum Grill über, an dem 
wir den frühen Abend dann beschließen 
wollen. Genießen Sie also Gemeinschaft, Ge-
spräche, Gastlichkeit. 
               Wir freuen uns auf Sie!

Wir alle freuen uns auf Sie und Ihre Familie. 

NEU
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Vom steigenden Wert der Muße  
Zwischen Trubel und Ruhe – Sommerfeste und Ferien werfen Schatten voraus

	Getauft wurden:

 Neele Cassens
 Tyler-Dominique Hartwig
 Annelie Kunath
 Pia-Marie Kurafeiski
 Maria Thiedmann

	Getraut wurden:

 Gerhard und Birgit Behrens, geb. Laaser
 Hendrik und Nathalie Mahnken, geb. Kleen

	Bestattet wurden:

 Charlotte Ruräde (81 Jahre)
 Jürgen Wendelken (76 Jahre)
 Hannelore Weigel (97 Jahre)
 Wolfgang Pfaff (79 Jahre)
 Richard Segelken (71 Jahre)
 Marianne Scheller (87 Jahre)
 Anneliese Kahle (83 Jahre)

Freud und Leid

Konzerte und Termine

06.06.2019 Michael Gerdes Trio
 in der Kirche

15.06.2019  Gemeindeausflug  
 in den Landpark Lauenbrück

02.07.2019 Prüfung der Grabmale
11.30 Uhr  auf dem Friedhof

03.07.2019 Seniorengeburtstagskaffee

nützlich. Hier liegen die Ausgangspunkte für 
Neues und für Neubesinnung, überhaupt die 
Chance, zur Besinnung zu kommen.
Diktaturen und autoritäre Systeme fürchten 
kaum etwas mehr, als dass die Menschen 
Zeit haben zum Nachdenken, Zeit, um den 
Geist sich frei ausbreiten zu lassen. Wir le-
ben in einem freien Land. Warum nehmen 
wir uns scheinbar freiwillig diese Möglich-
keit.
Die Menschen wissen schon lange, dass es 
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen all 
diesen Bereichen geben muss, damit ein er-
fülltes, zufriedenes Leben daraus erwächst. 
Im Alten Testament heißt es im Buch Pre-
diger: Alles hat seine Zeit, selbst die gegen-
sätzlichsten Tätigkeiten. Im nächsten Kapitel 
heißt es: Besser eine Hand voll mit Ruhe als 
beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen 
nach Wind (4,6). 

Kurz notiert +++++++

Gemeindeausflug  
nach Lauenbrück
Wie im letzten Ankreuzen ausführlich 
beschrieben, fahren wir am 15.06.2019 in 
den Landschafts- und Tierpark Lauenbrück. 
Für schnell Entschlossene sind möglicherwei-
se noch ein paar Plätze frei.

Informationen unter: 04791 149630

Wir dürfen also erschließen: Schon damals 
hat es Menschen gegeben, die ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen Arbeit und Ruhe 
nicht hinbekommen haben.
Andere oder ich selbst sind es dann, die die 
Verlockung von immer neuen Aktionen uns 
wie einen Floh ins Ohr setzen, und wir kom-
men nicht mehr davon los.
Zwangsläufig geht damit die Ausgewogen-
heit und Harmonie verloren, die gerade der 
Wechsel herstellen kann.
Wer daran ein bisschen herumexperimentie-
ren möchte, hat bei dem Gemeindeausflug 
nach Lauenbrück am 15.06.2019 dazu Ge-
legenheit. Denn dort lässt sich viel machen, 
aber Bänke laden auch zum Verweilen und 
Pause machen ein.

Entschleunigung pur – Sonnenuntergang bei Ebbe

– VON GEORG ZIEGLER –

Im Sommer ist es lange hell. Es ist viel Zeit, 
um aktiv zu sein: im Garten arbeiten, mit 
dem Rad fahren, schwimmen gehen und 

vieles mehr. Zugleich freuen sich viele dar-
auf, endlich ausspannen zu können, frei zu 
sein von Zwängen, Arbeit und Schule.
Im Ergebnis führt es dazu, dass die Zeit da-
vor randvoll gefüllt ist mit Sommerfesten, 
Abschlussgrillen, Verabschiedungen und 
ähnlichen Ereignissen. 

Es scheint so, als müsse die  
freie Zeit durch zusätzliche  

Aktivität vorher erarbeitet oder 
erkauft werden.

Vermutlich gehört es zu unserem Leben in 
einem grundsätzlicheren Sinne: Zeiten der 
Aktivität und des Ausruhens, der Anspan-
nung und der Entspannung wechseln einan-
der ab. Ja, wenn es denn so geschieht!  Nach 
meiner Beobachtung geraten wir heute im-
mer leichter unter den Druck, immer aktiv 
zu sein, ständig in Aktivitäten verstrickt zu 
werden oder sie uns selbst aufzuerlegen. 
Phasen der Entspannung werden dann zu 
Zwangspausen zum Abschlaffen, weil ohne-
hin nichts mehr geht.
Frühere Zeiten kannten den Wert der Muße. 
Sie ist ein Freiraum für ein zweckfreies Wan-
dern des Geistes, ein Freiraum für Inspira-
tion, eine Auszeit aus der Nützlichkeit. Ge-
rade deswegen ist sie so zweckmäßig und 
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Konzert mit dem Michael Gerdes-Trio 
Wir laden ein zum Pfingstkonzert „Werden und Vergehen“ am 6. Juni in St. Marien

Termine, Gruppen & Kreise

	Frauengesprächskreis
 05.06. und 03.07. 

um 9.00 Uhr im Café St. Marien

	Frauenkreis
 05.06. und 03.07.
 um 15.00 Uhr im Café St. Marien  

Leitung: Christine Ahrens / Gisela Brünjes 

	Besuchsdienst
 19.06. 

um 9.00 Uhr im Café St. Marien, 
 Leitung: Pastor Ziegler

	Bastel- und Handarbeitskreis
 dienstags um 18.00 Uhr 
 Leitung: Christine und Sonja Ahrens

	„Girls Only“ der ultimative Treff  
für Mädchen ab 12 Jahren

 donnerstags 17.30 – 19.30 Uhr 
in der „Neuen Arche“ Findorffstraße 18

	Posaunenchor
 mittwochs – 19.30 Uhr im Gemeindehaus  

St. Willehadi, Leitung C. Schneider Kuhn

	EC-Teenkreis für Jugendliche  
ab 14 Jahren  
mittwochs von 19.00 bis 21.00 Uhr  
in der Arche, Findorffstraße 18 
Ansprechpartner:  
Philipp Köhn, Tel. 04791-82 951 und  
Jan Backhaus 98 16 61

	TonArt montags 14-täglich 

	Flötenchor
 freitags 14-tägl.,  

Ilse Zink – Tel. 71 40

	Kirchenchor
 mittwochs 19.30 Uhr,  

im Martin-Luther-Saal
 Leitung: Evi Deelwater

	Bibelkreis  
der Landeskirchlichen Gemeinschaft: 
mittwochs um 19.00 Uhr 

 im Gemeindehaus Findorffstraße 18

– VON MICHAEL GERDES  –
Am Donnerstag vor Pfingsten, dem 6. Juni 
sind Sie ab 20.00 Uhr zu einem Konzert des 

Michael Gerdes-Trios in St. 
Marien eingeladen. Michael 
Gerdes singt von Spielen, die 
beginnen, und Spinnen, die 
schwimmen, von Freudentanz 
und Paradies, von Kuss und Tod 
und Artemis. Von Blättern, die 
fallen, und Farbenpracht, von 
Lieben und Küssen - Himmels-
macht. Von strahlendem Atem 
und Wind, der weht, dem Mor-
gentau auf Glas und Intensität. 
Von Sinnen betäubt und Nebel, 
der weicht; vom Feuerfangen, Er-
kennen und Friday Night.
 
Mit seinen Bands „The Ballroom 
Stompers“ und „Teenage Music 
International“ hat sich Songschrei-
ber, Sänger und Produzent Micha-
el Gerdes bereits einen Namen 
gemacht. Mit seinen Gruppen ist 

er von 1989 bis 2008 durch Europa getourt. 
Doch führte ihn sein Weg hin in die Einsamkeit 
des Liedermachers, der seine Lieder bewusst 

in deutsche Texte kleidet, um sie noch inten-
siver, noch authentischer singen zu können. 
Seine Musik steht für Natürlichkeit, Echtheit, 
das Wesentliche – und das macht seine Lieder 
unverwechselbar. Mit Gesang und akustischer 
Gitarre erschafft er eindringliche, gefühlvolle 
Songs, die das Innerste berühren. Einige we-
nige Lieder singt er noch auf Englisch. So bei-
spielsweise den Song „Please, Please, Please“, 
der auf dem Sound-track zum Film „Der Baa-
der-Meinhof-Komplex“ vertreten ist.

Regina Mudrich (Violine) 
Sie konnte früher geigen als lesen oder schrei-
ben. Im Frühförderungsprogramm der DDR 
wurde Regina Mudrich streng klassisch zur 
Violinistin ausgebildet. Sie besuchte die Spe-
zialschule für Musik der Hochschule für Musik 
„Franz Liszt“ Weimar und war Schülerin von 
Prof. Hasch. Nach einem Studium für Musik, 
Musikwissenschaft, Kunst und Geschichte in 
Weimar, Hannover und Oldenburg öffnete 
sie ihren musikalischen Horizont und begann 
frühe Bluesmusik, Rock und Folk-Music zu 
spielen und Künstler der verschiedenen mu-
sikalischen Genres zu begleiten - ihr Spektrum 
reicht von Experimenteller Musik über Folk, 
Rock, Blues, traditionellem Jazz bis hin zur 
Klassik. Sie überzeugt durch ihr sensibles und 
facettenreiches Improvisationsgeschick. 

Martin Zemke (Bass)
Martin Zemke hat internationale Erfahrung im 
Bereich Blues und Progressive Rock. Mit sei-
ner prononcierten und virtuosen Spielweise 
gibt er jeder Musik eine frische, überraschen-
de und exclusive Note ohne sich musikalisch 
in den Vordergrund zu drängen.
Er ist als Bassist Teil des Progressive Rock 
Trios „Sleep Dirt“ und gehört zur festen Band-
besetzung des norwegischen Sängers DEPUI, 
sowie zur Bandformation SOFIA TALVIK (SE) 
und CHUCK PLAISANCE (USA). Neben der 
Ausarbeitung und Umsetzung verschiedener 
musikalischer und allgemeiner kultureller Pro-
jekte mit internationalen Musikern beitreibt 
er zusammen mit Regina Mudrich die Agentur 
ARTgenossen. 

Tickets gibt es bei allen bekannten 
Verkaufsstellen, u.a. im Gemeinde-
büro St. Marien. 
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Emmaus fährt Fahrrad!
Wir laden ein zur Gemeinderadtour am 28. Juli 

– VON  RENATE TIMPE –
Im Jahr 2017 wurde nicht nur das Reforma-
tionsjubiläum groß gefeiert, sondern auch 
das 25-jährige Bestehen der Emmaus-Kir-
chengemeinde. Zu diesem Anlass sind in den 
vier Ortschaften Freißenbüttel, Pennigbüttel, 
Sandhausen und Teufelsmoor jeweils Apfel-
bäumchen gepflanzt worden. Schon damals 
haben wir mit einer Gemeinderadtour alle 
vier Bäumchen besucht.
In diesem Jahr wollen wir nun gucken, wie 
sich die Bäume entwickelt haben, und dies 
soll wiederum mit einer gemütlichen Fahr-

radtour verbunden werden. Dazu 
laden Kirchenvorstand und För-
derkreis am Sonntag, den 28. 
Juli ganz herzlich ein. Wir begin-
nen um 10.00 Uhr mit dem Got-
tesdienst in unserer Emmaus-Kir-
che. Im Anschluss, gegen 11.00 
Uhr, starten wir am Gemeinde-
haus. Von hier aus geht es zu-
nächst Richtung Teufelsmoor. 
Dort können sich alle mit einem 
Getränk erfrischen. Die Fahrrad-

tour verläuft dann von Teufelsmoor 
über Sandhausen nach Freißenbüt-

tel. Zwischendurch wird natürlich auch wie-
der eine Pause eingelegt, bei der Grillwurst 
und Getränke zur Stärkung auf die Radler 
warten. Von Freißenbüttel geht es schließ-
lich zurück zum Gemeindehaus. Hier endet 
die Radtour mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken. Die gesamte Strecke beträgt gut 20 
Kilometer und ist auch von weniger geübten 
Radlern gut zu schaffen.
Wir freuen uns auf viele ‚Mit-Radler‘ und na-
türlich auch auf viele Interessierte aus den 
Nachbargemeinden, die unsere 4 Ortschaf-
ten näher kennenlernen möchten.

Klönschnack bei der Radlerpause 

Erinnerung an das 25-jährige Jubiläum

– VON CHRISTA SIEMERS –

Sie lieben schöne Radtouren im Frühling?! 
Dann nutzen Sie doch diese besondere 
Gelegenheit: Am 16. Juni feiern wir am 

‚Kleinen Haus im Moor‘ (ehemalige Dorfschu-
le, Teufelsmoorstraße, Nähe Fleitenkiel) un-
seren traditionellen Open-Air-Gottesdienst. 
Musikalisch wird der Gottesdienst von Janek 
Gödeke am Klavier und dem Posaunenchor 
Osterholz-Scharmbeck begleitet. 

Der Torfstich lädt zur Besichtigung ein.

Das Kleine Haus im Moor

Wir feiern am 16. Juni Gottesdienst im Grünen in Teufelsmoor

Damit das Planungsteam weiß, wie viele 
hungrige Radfahrer zu versorgen sind, bit-
ten wir um Anmeldung bis zum 25. Juli, im 
Gemeindebüro unter Tel. 04791-8628.

Im Anschluss erwartet alle Gottesdienstbesu-
cher - wie in jedem Jahr -eine reich gedeckte 
Kaffeetafel, nette Begegnungen und interes-
sante Gespräche. 

Und wer Interesse hat, kann darüber hinaus 
auch die Gelegenheit nutzen, den nahegelege-
nen Haustorfstich zu besichtigen.
Beginn: 10.00 Uhr. Herzlich willkommen!
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Freud und Leid
	Getauft wurden:

 Finn Plaßmeier, Lärchenhain 14

 Bianca Brödys, Eichenstr. 11

 Fynn Niklas Gloystein, Im Orthe 11

	Bestattet wurden:

 Dieter Monsees, Rosenweg 9 – 71 Jahre

 Marianne Wellbrock geb. Semken, Myhler 
Kirchweg 3 – 96 Jahre

 Johannes Holljes, Brinkstr. 10 – 79 Jahre

Gemeindeausflug ins Museumsdorf  
Kultur, Kirche und Kulinarisches warten auf die Teilnehmer in Cloppenburg

Es tut sich was…!

Termine

  Geburtstagskaffee:
 Donnerstag, 06.06.2019
 Kontakt: Waltraud Jaursch, Telefon: 89348

  Seniorenkreis:
 Dienstags, ab 15.00 Uhr, monatlich
 18. Juni und 16. Juli 

Kontakt: Brigitte Richter, Telefon: 57 810

  Emmäuse:
 Kunterbunte Kinderkirche 
 Freitags, 16.00 bis 18.00 Uhr, monatlich  

14. Juni
 Kontakt: Diakon Volker Austein,  

Telefon: 89 98 55

  Gospelchor Kekeli:  
Mittwochs, 20.00 Uhr  
Kontakt: Maike Klein  
Telefon: 0421 / 63 95 447

  Besuchsdienst:
 Möchten Sie besucht werden?  

Oder wissen jemand, der auf Besuch  
wartet?  Melden Sie sich gern im  
Gemeindebüro oder bei der Leiterin  
des Besuchsdienstkreises, der sich  
alle sechs Wochen trifft. 
Kontakt: M. Ihbe-Romes, Tel.: 98 53 45

– VON BRIGITTE RICHTER –

Am Donnerstag, 22. August 2019 geht 
der diesjährige Gemeindeausflug ins 
Museumsdorf nach Cloppenburg. 

Dort werden wir uns im Dorfkrug mit Buch-
weizentorte und Kaffee verwöhnen lassen. 
Dann haben alle viel Zeit, um in das Leben 
unserer Vorfahren einzutauchen. Auf dem 

– VON CHRISTA SIEMERS –
Viele haben es sicherlich schon gesehen: 
Gärtnerische Maßnahmen am Gemeinde-
haus! Schon seit längerem wurde vielfach zu 
Recht beklagt, dass die Beleuchtungssituati-
on vor dem Gemeindehaus – gerade in der 
dunklen Jahreszeit – sehr zu wünschen übrig 
lässt. Dies hat der Kirchenvorstand zum An-
lass genommen, den freiwilligen Kirchenbei-
trag im vergangenen Jahr u.a. für eine neue 
Wegebeleuchtung zu erbitten. Über 4000 € 
sind auf diesem Wege gespendet worden. 
Dafür sagen wir ein ganz herzliches Danke-
schön!
Und nun wird dieses Projekt natürlich auch in 
die Tat umgesetzt. Die Parkfläche ist bereits 
neu gestaltet worden. Die Stromversorgung 
ist gelegt und eine neue Hainbuchen-Hecke 
wurde gepflanzt. Die neuen Lampen sind be- Blick auf die neu gestaltete Parkfläche

stellt, und nun warten wir nur noch auf die 
Lieferung und die Montage. Zukünftig wird 
also niemand mehr nach abendlichen Veran-
staltungen im Dunklen tappen müssen. Dan-
ke für Ihre Unterstützung!

Heimweg steuert der Bus wie immer eine in-
teressante Kirche an, in der unsere Pastorin, 
Frau Siemers, eine Andacht hält. Ein gemein-
sames rustikales Abendessen gibt es natür-
lich auch noch. Wir freuen uns wie jedes Jahr 
auf viele Mitfahrerinnen und Mitfahrer.
Der Preis für die komplette Fahrt beträgt 
30,00 Euro pro Person.

Abfahrt: 12.00 Uhr/Gemeindehaus
Rückkehr:  ca. 20.00 Uhr/Gemeindehaus

 Ihre Anmeldung nimmt unsere Pfarrsekre- 
 tärin, Frau Christel Schmidt unter der  
 Telefonnummer 04791-8628 entgegen.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer/innen! 
Ihr Seniorenkreis-Team lädt herzlich ein. 

Blick durch das Hoftor auf das restaurierte Bauernhaus



Ein Haus der Diakonie

Willkommen Zuhause!

In der behaglichen Atmosphäre des 
Alten- und Pflegeheims Haus am Hang in 
Osterholz-Scharmbeck können Sie sich 
wohl fühlen. Unser Haus ist auf Bewohner in 
den unterschiedlichsten Lebenslagen 
eingerichtet – ganz gleich ob Sie nur von 
Zeit zu Zeit eine helfende Hand brauchen 
oder intensiver Pflege bedürfen.
Unsere erfahrenen Fachkräfte sorgen sich 
um Körper, Geist und Seele.

Seniorenzentrum
Haus am Hang
Am Hang 7
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 0 47 91 - 96 12-0
www.haus-am-hang-ohz.de
info@haus-am-hang-ohz.de

Ein Haus der Diakonie

In der behaglichen Atmosphäre des
Seniorenzentrums Haus am Hang in
Osterholz-Scharmbeck können Sie sich
wohl fühlen. Unser Haus ist auf Bewohner 
in den unterschiedlichsten Lebenslagen
eingerichtet – ganz gleich ob Sie nur von
Zeit zu Zeit eine helfende Hand brauchen
oder intensiver Pflege bedürfen. 
Unsere erfahrenen Fachkräfte sorgen  
sich um Körper, Geist und Seele.

Seniorenzentrum
Haus am Hang
Am Hang 7
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 0 47 91 - 96 12-0
www.haus-am-hang-ohz.de
info@haus-am-hang-ohz.de

Willkommen Zuhause!
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Gemeindeausflug ins Museumsdorf  
Kultur, Kirche und Kulinarisches warten auf die Teilnehmer in Cloppenburg
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St. Johannes

St. Willehadi

St. Marien

Emmausgemeinde

Friedenskirche
Ritterhude

Scharmbeck

Osterholz

Pennigbüttel

Für alle Gemeinden

Scharmbeckstotel

Adresse der Kirche
Riesstraße 54, 27721 Ritterhude

Gemeindebüro:
Bettina Schulze 
Hegelstraße 2a, 27721 Ritterhude
Telefon: 0 42 92/13 88
Fax:  0 42 92/81 96 43
E-Mail:  kg.ritterhude@evlka.de

Öffnungszeiten:
Mo. und Fr. 9 - 11 Uhr, Do. 16 - 18 Uhr

Pastoren: 
Birgit Spörl
Hegelstraße 2a, 27721 Ritterhude
Telefon: 0 42 92/13 81
E-Mail: Birgit.Spoerl@gmx.de 
Anke Diederichs & Enno Kückens
siehe Scharmbeckstotel

Kinder- und Jugendarbeit:
siehe: Für alle Gemeinden

Küster:
Karl-Heinz Fürst 
Struckbergstr. 10a, 27721 Ritterhude
Telefon: 0 42 92/4 78 97 58 

Kirchenmusik:
Lars Blumenstein
Telefon: 04 21/17 31 58 48

StöberStube Ritterhude  
(Kleiderkammer)
Am Großen Geeren 31, Ritterhude
Öffnungszeiten:
Dienstag 14 - 17 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr
Petra Korton, Telefon: 04292/819830

Internet: www.kirche-ritterhude.de

Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung:
Friederike Poggensee-Nolte und
Martina Kahl
Hinter der Kirche 10, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/89 98 51
E-Mail: kirchenbuero@willehadi.de
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 9 - 12 Uhr
und Mittwoch 15 - 18 Uhr

Pastoren: 
Eckhard Gering, Hinter der Kirche 10
Telefon: 0 47 91/51 72
E-Mail: gering@willehadi.de

Gert Glaser, In dem Bossel 18
Telefon: 0 47 91/76 55
E-Mail: glaser@willehadi.de

Stephan Dreytza 
Kirchenstraße 14
Telefon: 0 47 91/309 35 00
E-Mail: dreytza@willehadi.de
Instagram: pastordreytza

Kinder- und Jugendarbeit
siehe: Für alle Gemeinden

Kirchenmusik: 
Caroline Schneider-Kuhn
Telefon: 0 47 91/90 54 04
E-Mail: schneider.kuhn@willehadi.de

Gemeindehaus: 
Am Kirchenplatz 3
27711 Osterholz-Scharmbeck
erreichbar über den Küster

Küster: 
Matthias Kluth,
Telefon: 01 73/2 02 92 87
E-Mail:  kluth@willehadi.de

Kindergarten: 
Heidi Tietjen-Vuzem Ltg.
Wiesenstraße 2, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/51 39
E-Mail:  kindergarten@willehadi.de

Internet: www.willehadi.de

Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung:
Anne Leukers
Findorffstr. 18, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/14 96 30
Fax:  0 47 91/14 96 33
E-Mail:  anne.leukers@evlka.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 10 - 12 Uhr
Mittwoch 10 - 13 Uhr
Donnerstag 16.30 - 19.30 Uhr

Pastor: 
Georg Ziegler,
Findorffstraße 18, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/14 96 31
E-Mail: georg.ziegler@evlka.de
Sprechzeiten:
Dienstags 11 - 12 Uhr und
Donnerstags, 16.30 - 18 Uhr

Kinder- und Jugendarbeit: 
siehe: Für alle Gemeinden

Kirchenmusik:
Chor: Evi Deelwater
Organist: Utz Weißenfels 
Telefon: 0 47 91/98 16 82

Café St. Marien: 
Maria Ibe, Findorffstr. 18, 27711 OHZ
Telefon:  0 47 91/14 96 34
außerhalb der Öffnungszeiten des Café‘s 
Telefon: 0 47 91/5 74 36

Kindergarten: 
Tanja Eriksons, Leitung,
Klosterplatz 3, 27711 OHZ
Telefon:  0 47 91/35 46

Internet: 
www.stmarienohz.de

Kinder- und Jugendarbeit:
Diakonin Anne-Katrin Puck
Am Kirchenplatz 3, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/89 98 54
E-Mail: anne-katrin.puck@evlka.de

Diakon Volker Austein 
Am Kirchenplatz 3, 27711 OHZ 
Telefon: 0 47 91/89 98 55 
E-Mail: volker.austein@evlka.de

Kircheneintritt
ist bei allen Pastorinnen
und Pastoren möglich (Adressen s.o.).

Superintendentur (Kirchenkreis):
Superintendentin Jutta Rühlemann
Sekretariat: Petra Itgen
Tel. 0 47 91/8 06-50
Mail: sup.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Diakonisches Werk: 
Kirchenstraße 5, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/8 06 80
E-Mail:  DW.Osterholz-Scharmbeck
@evlka.de
Internet: www.diakonisches-werk-ohz.de

Alten- und Pflegeheim
Haus am Hang:
Am Hang 7, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/96 12 0
E-Mail: info@haus-am-hang-ohz.de
Internet: www.haus-am-hang-ohz.de

Ambulanter Pflegedienst  
Diakonische Dienste: 
Marktweide 5, 27711 OHZ
Telefon: 0 47 91/98 60 40
Telefax: 0 47 91/9 85 90 94
E-Mail: info@diakonischedienste.de
Internet: www.diakonischedienste.de

Kirchenamt in Verden: 
Lindhooper Str. 103
27283 Verden
Telefon: 0 42 31/89 40
E-Mail: ka.verden@evlka.de

Telefonseelsorge: kostenfrei,
Telefon: 08 00/111 0 111
oder: 08 00/111 0 222

Gemeindebüro:
Bettina Schulze, Brockenacker 50,
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 04791 - 1 33 35
Öffnungszeiten:
Dienstags 9 - 12 Uhr und
Mittwochs 14.30 - 17.30 Uhr
E-Mail: kg.scharmbeckstotel@evlka.de

Pastoren: 
Anke Diederichs und Enno Kückens
Grenzstraße 24 B 
27721 Ritterhude
Telefon: 04292 - 29 11
E-Mail: anke.diederichs@ewetel.net
enno.kueckens@ewetel.net

Küsterin:
Claudia Brenneke
Telefon: 04791 - 80 70 110 oder 46 65

Kinder- und Jugendarbeit: 
siehe: Für alle Gemeinden

Kirchenmusik: 
Chorleiter: Peter Henninger  
Tel. 04292-40163

Internet: 
www.friedenskirchengemeinde- 
scharmbeckstotel.de

Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung:
Christel Schmidt,
St. Willehadusweg 15
27711 OHZ 
Telefon: 0 47 91/86 28
Telefax: 0 47 91/98 68 11
E-mail: KG.Pennigbuettel@evlka.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr.: 9 - 12 Uhr,
Do. 14.30 – 17.30 Uhr

Pastorin: 
Christa Siemers
Telefon: 0 47 91/86 28
E-mail: christa.siemers@freenet.de

Kinder- und Jugendarbeit:
siehe: Für alle Gemeinden

Kirchenmusik: 
Janek Gödeke
Telefon: 01 76/97 39 79 29
Internet: 
www.Kirche-Pennigbuettel.de


